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Vorwort. 


Die  Verwirklicluiny'  unserer  Absiclit,  dem  Lelirplan  kw  Homer 
(1892)  schon  189:3  weitere  ausfiilirliclie  I'läne.  und  zwar  zunächst 
die  für  ev.  Religion  und  Deutscli  folLien  zu  lassen  fvd.  IM'ogi".  1891, 
8.  32),  ist  leider  durch  weitei'e  Hinausscliiebuni^'  der  Entscheidung" 
über  die  Lehrbuch  erfrage  vereitelt  worden.  Da  aber  für  die 
Zukunft  bestimmt  worden  ist.  dafs  Bücher,  die  sich  beim  Tuter- 
richt  bereits  bewährt  haben  oder  aus  dem  Tut  er  rieht 
herausgCAvachsen  sind.';)  in  erster  Linie  bei  der  Einführung 
berücksichtigt  werden  sollen,  so  verüttbntlichen  Avir  hiermit  die  Syntax 
der  griechischen  Sprache,  wie  sie  dem  Lnterricht  zunächst  in  den 
Sekunden  unsers  (Gymnasiums  zu  (iiunde  gelegt  ist. 

Eingefiilu't  Avar  bisher  an  unsei'em  ( i ynniasium  die  an  sicli  treffliche 
(Grammatik  von  Koch  (griechische  Schulgranmiatik.  13.  Aufl. 
Leii»zig  1889).  Dieselbe  Avar  schon  vor  1892  in  manchen  Teilen  für 
den  Lnterricht  unbraucldjar.  Aus  der  Formenlehre  Avar  die 
gute  Darstellung  der  Lautlehre  und  Deklinationslehre 
(S.  1 — 5G)  ebenso  geeignet,  als  ein  rationeller  Lnterricht  nacli  der 
Ivonjugationslehre  (S.  57 — 14.'))  ft\st  unmöglich  Avar.  Schon 
der  Mangel  gut  geordneter  und  vollständiger  Paradigmen  ist  ein 
scliAverer  (beistand,  aber  die  Anordnung  der  Regeln  lediglicli  nach 
wissenschaftlichen  (iesichtspunkten  ohne  jede  Rücksichtnahme  auf 
ilie  Methodik  des  Lnterrichts  und  die  Fassungskraft  13 — 14jäln'iger 
Knaben  haben  uns  seit  »lahren  gezAvungen.  die  Verballelne  nach 
geschriebenen  Paradigmen  den  SchübM'n  einzujirägen.  Die  Syntax 
(S.  140 — 291)  ist  niemals  von  uns  gebrauclit.  sondern  im  Anschlufs 
iui  die  der  lateinischen  Sprache,  nur  mit  Benutzung  des  trefflichen 
Anhangs  (S.  335 — 340)  geleiu't  Avorden. 

Nach  den  Vorschriften  der  n  e  u  e  n  I  ^  e  li  r  p  I  ä  n  e  v  o  n  18  9  2 
ist  der  (Gebrauch  dieser  Aveit  über  das  heutige  Luterrichtsbedürfnis 
I  inausgehenden  Grammatik  garniclit  mehr  möglich.  Sollte  die  For- 
ilerung  gestellt  Averden,   dafs   eine  vollständige  Grammatik  durchaus 


*)  Miii.-V^erf.  vom  31.  Auj,nist  1892.    Uli.  1614. 
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eingeführt  werden  raülste,  so  würde  wohl  das  ausgezeichnete  Buch 
von  Kaegi  (Berlin  1884)  in  Betracht  kommen  können.  Aber  auch 
dies  ist  noch  viel  zu  ausführlich  und  auch  in  der  Konjugationslehre 
von  den  Fehlern  der  Koch'schen  (irammatik  nicht  gänzlich  frei. 

Das  Lehrbuch  soll  gegen  den  Lehrer  zurücktreten. 
Jenes  soll  nur  enthalten,  was  unbedingt  dem  Gedächtnis  eingeprägt, 
oft  wiederholt  und  bei  der  häusliclien  Arbeit  vom  Schüler  aufgesucht 
werden  nuils.  Die  Formenlehre  sollte  also  nur  Paradigmen  und 
die  allernotwendigsten  Regeln  enthalten.  Alles  übrige  mufs  der 
lebendigen  Mitteilung  und  Erläuterung  durcli  den  Lehrer  vorbehalten 
bleiben,  der  je  nach  Begabung,  Regsamkeit  usw.  der  gei-ade  zu  unter- 
weisenden Schülergeneration  darin  die  Grenzen  enger  und  weiter 
mufs  ziehen  dürfen.  Teils  in  privatem  Luterricht,  teils  bei  Wieder- 
holungen in  den  oberen  Klassen  hat  sich  in  dieser  Beziehung  gat 
bewährt  das  Buch  von 

Wesener,  Paradigmen  zur  Einübung  der  griocli.  Formen- 
lehre, im  Anschhils  an  das  griech.  Elementarbuch  des 
Verfiissers.     Leipzig  189*2. 

Da  die  Elementarbücher  desselben  Verfassers,  die  noch  vor  ( )steni 
1893  eine  rmarbeitung  nach  den  Forderungen  der  Lehipläne  von  1892 
erfahren  werden,  an  unserer  Anstalt  eingeführt  sind,  so  wird  diese 
Formenlehre  (Breis  80  Big.)  für  LIII  und  Olli  vollständig  statt  der 
nur  in  Llll  zum  Teil  brauchbaren  (irannnatik  von  Koch  (Breis 
2  M.  so  Big.)  genügen. 

Xoch  viel  einschneidender  machen  sich  die  Bestimmungen  der 
r  WO.  \m  1892  für  den  l^nterricht  in  der  Syntax  geltend.  Früher 
waren  dit^  schriftlichen  l  bersetzungen  ans  dem  Dentsclien  ins  Grie- 
chische Selbstzweck.  Jetzt  ist  das  „Verständnis  der  bedeutenderen 
klassischen  Sclniftsteller  der  Griechen"  das  einzige  Ziel  des  Bnter- 
riclits  in  .lieser  Sprache  (Lehr[»läne  usw.  S.  25,  Nr.  4  a).  (ierad<^ 
auf  der  OlnMstnfe  (Ulla  Dl)  fallen  jene  C'bungen  ganz  und  gar 
fort,  l^s  wird  nur  alle  4  Wochen  eine  Übersetzung  aus  dem  (irie- 
chischen  ins  Deutsche  angefertigt  (a.  a.  O.  S.  27'.  Bei  der  Lrlernun;:- 
der  Formenlehre  wie  der  Syntax  ..liüit  die  Rücksicht  auf  l  berset/- 
un-en  ins  (;riecliische  fast  -anz  auf*'  (S.  2S).  Die  schriftlichen 
rbun-vn  in  1111  — LH  sind  ..elementarster  Art  luul  dienen  irir 
der  Kiniibun--  der  Formen  und  der  wichtigsten  Sprachgesetze.- 
Daraus  folit: 


1.  Dafs  die  Syntax,  die  kein  Nachschlagebuch  für  Exercitien 
fertigende  Schüler  mehr  zu  sein  braucht,  nur  das  enthalten  soll,  was 
der  Schüler  täglich  braucht,  um  ohne-  schwere  Mühe  für  die  Lektüre 
der"  Schulschriftsteller  sich  vorbereiten  zu  k()nnen. 

2.  Dafs  von  diesen  Regeln  wieder  nur  die  allerwesentlichsten, 
gleichsam  die  Grund-  und  Ecksteine,  in  Extemporalien  zu  üben  sind. 

8.  Dafs  alles  mit  der  lateinischen  (Grammatik  übereinstimmende 
und  aus  ihr  den  Schülern  schon  bekannte  nur  durch  einen  Verweis 
auf  dieselbe  Erwähnung  linden  darf. 

4.  Dafs  die  oben  vorgesclniebenen  Übungen  „elementarster  Art" 
sich  jedesmal  an  die  Lektüre  der  letzten  Woche  anzuschliefsen  haben. 

5.  Dals  bei  der  schliefslichen  Beui'teilung  der  Schüler  in  der 
Abschlufs Prüfung  allein  entscheidend  sein  dürfen:  a)  die 
Leistungen  in  der  Lektüre  des  Xenophon  und  Homer;  b)  das 
Erkennen  und  die  Analyse  der  Formen  und  der  Hauptregelu  der 
S vntax  bei  (Gelegenheit  d  e  i-  Lektüre.  Die  im  Laufe  des  .Jahres 
geschriebenen  Extempoialien  kommen  nur  insoweit  in  Betracht,  als 
sie  zur  Erreichung  des  unter  b  benannten  Zieles  beigetragen  haben, 
ihr  Ausfall  an  sich  ist  für  die  letzte  h^ntscheidung  gleichgiltig. 

Lm  beim  rnteiricht  in  der  Lila,  b  streng  nach  diesen  Grund- 
sätzen verfidiren  zu  ki)nnen.  wurde   vom   Unterzeichneten  die    hier 
ab^'-edruckte   S vntax    verfafst   und   von  ihm  in  Lllb  und  seinem 
Amtsgenossen.  Herrn  Oberlehrer  lirauscheid.  in  Lila  der  gram- 
matischen Luterweisung  zu  (Trunde  gelegt.    Während  des  rnterrichts- 
jahres  ist  dann  nach  den  gemachten  Erfahrungen  foi-twährend  nach- 
^•ebessert.  manches  Lzanz   umgearbeitet  worden.     Der  Unterricht 
war    folgendermafsen    verteilt:    Montag.    Donnerstag:    Homer. 
Lienstag.  Freitag:  Nenophon.   Mittwoch,  Samstag:  Gram- 
matik.    Die  rilb  zählte  24  Schüler.     Von   tliesen  verliefsen  2  die 
Anstalt  im  Herbst  1892,  8  traten  erst  im  Herbst  1892  ein,  19  haben 
also   den    rnterricht   des   Schuljahres    1892  93  voll  genossen.     Die 
Resultate  waren  in  jeder  Hinsicht  wohlbefriedigende. 
Im  Homer  wurde  streng  nach  dem  Lehrplan  von  1892  (Die  Lehr- 
pläne des  (Gymnasiums  zu  Bai-men.   1.  Teil,  S.  7—8)  verfahren  und 
ilie  ^rofse  Mehrzahl  der  Schüler  hat  sich  das  geforderte  Bensum  sehr 
i^nit  angeeignet.   Dasselbe  ist  betreffs  des  Xenophon  (s.  Brogr.  1892, 
S.  41)  zu  sagen.     In  der  (irammatik  wurde  das  Beispiel  und  eine 
kurze  Andeutung  der  Regel,  wenn  dieselbe  mit  der  der  lateinischen 
(irammatik  übereinstimmte,  nur  die  Nummer  des  betr.  §  aus  Ellendt- 
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Seyfferts  Grammatik*)  den  Schülern  diktiert  und  dann  mündlich  an 
Beispielen**)  i^eübt.  Im  1.  Tertial  wurden  erledi^^^t  Re^el  1—30 
(Synt.  conv.,  Artikel,  Accus.,  ein  Teil  des  Gen.).  im  2.  Tertial  Regel 
31—69  (Rest  des  (len.,  Dat.,  Pron.,  Praepp.).  Dem  3.  Tertial  ver- 
blieben die  für  TU  bestimmten  Regeln  aus  der  Tempus-  und  Modus- 
lehre (80:  Sl:  82;  84,  I:  s.5:  88;  90;  91;  92;  93:  94:  98,1.  2; 
101:  102;  104),  ini  ganzen  15  Regeln,  von  denen  aber  12  (nämlich 
80;  82:  84,1;  85,1;  88;  91;  92;  93;  94;  98,1,  2;  102,1;  104) 
ganz  oder  zum  Teil  schon  im  1.  2.  Tertial  bei  (ielegenlieit  der 
Lektüre  kui'z  innner  wieder  besprociien  und  in  den  ExtemiK)raiien 
so  sicher  geübt  waren,  dal's  fast  das  ganze  3.  Tertial  für  Wieder- 
holungen und  weitere  mündliche  l'bungen  frei  wai*.  —  Dazu  winde 
in  allen  Tertialen  in  jeder  Woclie  eine  lialbe  Stunde  auf  Wieder- 
h  0 1  u  n  g  d  e  r  F  o  r  m  e  n  1  e  h  r  e  verwandt,  die  nacli  dem  oben  genannten, 
in  der  Hand  des  Lehrers  betindlichen  Buche  von  Wesen  er  ganz 
durchgesprochen  und  durchgeübt  wurde. 

Die  schriftli(!lien  Cbungen,  alle  14  Tage  durchscluiittlich 
ein  Extemj »orale,  wurden  1)  streng  an  das  in  der  letzten  Woche 
aus  Xenophon  (belesene  angeschlossen  und  behandelten  jedesmal 
die  in  den  letzten  Wochen  durchirenommenen  Reireln.  8o  z.  B. 
liegen  den  8  Arbeiten  des  Sommertertiais  folgende  Stüitke  und 
Regeln  zu  ( Gründe : 
1.  Xen.  Anal).  IV,  1,    1—4    u.  Regel 


9 

» 

IV,  1,     1  —  13 

3. 

n 

IV,  1,  22—25 

4. 

w 

IV,  2,    6—9 

5. 

» 

JV,  2,  27—28 

6. 

V 

IV,  3,     1—6 

7. 

n 

IV,  3,  13      18 

8. 

n 

IV,  3,  19     22 

n 


n 


7J 


?i 


« 


?7 


7J 


1- 

m0 

6- 

-10 

Dazu  Regeln  über 

1- 

-15 

Sätze  mit 

1- 

-16 

oT»,  '.vc(,  (ö^Tc,  ::piv, 

16- 

und  die 

16- 

_•>•) 

^  ^ 

Bedingungssätze 

23- 

-30 

s.  Xr.  92. 

1- 

-30 

2)  In  den  Arbeiten  wurden  lediglich  die  in  den  Regeln  wirklich 
vorgekommenen  Verbal-  und  Adjektivkonstruktionen  usw.  zur 
Anwendung  gebracht. 

Die  durchschnittliche  Fehlerzahl  jeder  Arbeit  betrug  für  die 
ganze  Klasse:   85   (Minimum  54,   Maximum  113),   für  den   Schüler 


*j  Die  in  die  Syntax  aus  KU.-Seyff.  aufirenoninienen  Beispiele  sind  die- 
jenigen, welche  die  Nonnalgraniiuatik  als  zu  erlernende  in  IV— 11  vorschreibt 

**)  Diese  wurden  zum  grölsten  Teil  vorher  von  mir  ansgearbeitet,  zum 
Teil  M enges  Uepetitorium  der  griech.  Syntax  entnommen. 


Während  des  Tertiais ;  4,5.  Wird  dabei  in  Betracht  gezogen,  1)  dals 
mehre  Schüler  sehr  schwach  in  die  Klasse  gekommen  waren  und 
ihre  ersten  Arbeiten  mit  15-18  Fehlern  begannen;  2)  dafs  ferner 
jedes  fehlende  Komma  und  ähnliche  Versehen  mit  einem  halben  Fehler 
berechnet  worden  ist,  so  mufs  dies  Resultat,  das  in  den  Winter- 
tcrtialen  noch  übertroffen  worden  ist,  als  ein  aufserordentlich 
günstiges  bezeichnet  werden.  Die  Sicherheit  der  Schüler  in  den 
durchgenommenen  grammatischen  Regeln  mufs  ich  eine  recht  er- 
freuliche nennen. 

Wird  weiter  bedacht,  dals  s]>äter  das  Diktieren  der  Regeln 
fortfällt  und  also  noch  Zeit  gewonnen  a\  ird,  sobald  uns  die  Einführung 
einer  brauchbaren  (iranmiatik  verstattet  Avird,  dafs  die  Schüler  sehr 
mäfsig  zu  Hausarbeiten  herangezogen  sind  (2  Exercitien  im  Tertial, 
bei  der  Eektüre  des  Homer  ist  erst  vom  2.  Tertial  ab  in  mälsigem 
Umfange  j^raepariert  worden),  dafs  in  den  rnterrichtsstunden  es  sehr 
frisch,  lebendig,  munter  und  heiter  zuging,  dafs  die  Knaben  gern 
arbeiteten  und  stets  voller  Freude  darüber  waren,  dafs  sie  mit  dem 
sicher  Erlernten  auch  ihrer  Kraft  gemäls  oiierieren  konnten,  dafs 
endlich  die  mit  eiserner  Konsequenz  bis  zur  rnverlierbarkeit  ge- 
triebene Einübung  des  freilich  engumgrenzten  grammatiscdien  Lehr- 
stoffs sich  als  sehr  segensreiche  rntei'stützung  der  Lektüre,  die  sehr 
willkommene  Früchte  gezeitigt  hat,  erwies,  so  glaube  ich  wohl  be- 
haupten zu  düi'fen,  dafs  das  zur  Zeit  durch  die  U.-O.  von  1892  dem 
griech.  l^nterricht  gesteckte  Ziel  bei  der  von  uns  befolgten  Methode 
erreichbar  ist.  Ich  will  auch  noch  bemerken,  dafs  der  Unterricht 
im  Sommer  deshalb  besonders  wenig  Unterstützung  durch  die  häus- 
liche Arbeit  erfuhr,  weil  viele  Knaben  der  Klasse  sich  den  Turn- 
spielen mit  ganz  besonderem  Eifer  hingaben.  Manche  waren  ^Mitt- 
wochs  und  Samstags  fast  5  Stunden  auf  dem  Spiel]  ilatz  und  auch 
an  anderen  Tairen  blieben  sie  ihm  ni(*lit  fern. 

Für  alle  armen  Seelen,  die  sich  noch  immer  duri'h  den  Uhuruf 
schrecken  lassen,  dafs  gute  Unterrichtsresultate  nur  auf  Kosten  körper- 
liches Siechtums  errungen  werden  können,  bemerke  ich,  dafs  nur  Ein 
«chüler  dieser  Klasse,  der  von  .Jugend  auf  kurzsichtig  war,  eine 
Jhille  trägt,  alle  wohl  und  .munter  sind,  nicht  wenige  beim  Stellen 
lebender   Bilder  ohne    weiteres   als   (lenien   der   (iesundheit  dienen 

kimnten. 

Was  das  Pensum  der  Ober-Sekunda  betrifft,  so  habe  ich 
nach  den  Erfahrungen  frülierer  Jahre  geglaubt,   die  Lehre  von  den 
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Tempora  und  Modi  in  ihren  Grundlagen  möglichst  vollständig 
und  übersichtlich  zur  Darstellung  bringen  zu  müssen.  Dabei  sind 
aber  alle  s.  g.  Feinheiten  und  Besonderheiten  grundsätzlich  aus- 
geschlossen worden. 

Diese  letzteren  können  getrost  gelegentlicher  Erklärung,  wenn 
man  in  der  Lektüre  auf  sie  stufst,  überlassen  bleiben.  Aber  das 
steht  fest  und  jetzt,  da  von  Oll  ab  alle  Extemporalien  und  Exer- 
citien  ausgeschlossen  sind,  noch  viel  mehr  als  je:  dafs  ein  Schüler, 
der  über  die  Grundlagen  der  Tempus-  und  Moduslehre 
(also  den  Stoff  der  Regeln  73  —  84)  nicht  gründlicli  unter- 
richtet ist,  niemals  einen  griechischen  Schriftsteller  wird 
lesen  können.  Xach  den  in  Uli  gewonnenen  Resultaten  zweifle 
icli  nicht,  dafs  bei  energischem  und  umsichtigem  Unterricht  die  An- 
eignung  des  für  eine  gesunde  und  fruchtbare  Lektüre  uiHigen  gram- 
matischen Wissens  auf  diesem  Gebiet  in  Einer  ^^'ochenstunde  von 
Oll  al»  erfolgen  kann.  Jedes  wesentliche  Hinausu'ohen  freilich 
über  die  hier  der  (ii'annnatik  gezogenen  (.Frenzen  würde  die  Lektüre 
auf  der  Oberstufe  ernstlich  schädigen  und  sie  zur  Magd  der  gram- 
matischen (^uisquiliensucht  machen;  jedes  wesentliche  Zurück- 
bleiben hinter  dem  hier  der  Grammatik  eingeräumten  Mafs  würde 
eine  für  die  Erziehung  wertvolle  Lektüre  gei'adezu  unmöglich 
machen  und  an  den  (ivmnasien  Zustände  zeitigen,  wie  man  sie  vor 
1882  an  dem  Latein  der  damaligen  Realschule  ei'ster  Ordnung  zu 
beobachten  hier  und  da  (Gelegenheit  hatte.     Dens  providebit. 

Est  modus  in  rebus;  sunt  certi  denique  Hnes, 
(,)uos  ulti'a  citraque  nequit  consistere  rectum. 


Barmen  189:5. 


Henke. 


Pensum  der  Unter -Sekunda. 


I.  Syntaxis  convenientiae. 
I.  Subjekt  und  Praedikat. 


1.  HävTcc  zd  ry.yma  y.a'Ld  zivy. 


l.  a.  Isocrates  et  (Georgias  ad 
summam  senectutem  vi>;erunt. 
—  b.  Senatus  populuscpie  Ro- 
manus intellegit,  bello  opus 
esse.  —  e.  Pater  et  tilius , 
mortui  sunt.  -  d.  Pater  mihi' 
et  mater  mortui  sunt.  —  e. 
Divitiae  et  honores  incerta 
et  caduca  sunt.  | 

a.  Idem  velle  atque  idem  noUe, 
e  a  dennun  ürma  amicitia  est. 
4.  a.  Cato  senex  historiam  scri- 
bere  instituit.  —  b.  Socrates 
venenum  laetus  hausit.  —  c. 
Socrates  primus  hoc  docuit. 
—  d.  Sapiens  solus  sine  aegri- 
tudine  et  metu  vivere  potest. 
Temeritatis  est  calidius  quam 
callididius  agere.  (,.mehr  — 
als"). 


L  Ist  das  Subjektsnomen  ein 
Neutrum  im  Plural  so  steht 
das  Praedikatsverbum  im  Sin- 
gular, das  Praedikatsnomen  im 
Plural. 

2.  Mehre     Subjektsnomina. 

"^  Ellendt  -  SeyÜert,  :55.  Auflage, 
§  97,  1.  2. 


3.  Pronomen  und  Praedikats- 
nomen.    E.-S.  103. 

\.  Attribut  statt  adverbialer 
l^,estimmung.     E.-S.  100. 


5. 


5.  Komparativ     beim    Ver- 
(rleich.     E.-S.  172. 


2.  Der  Artikel. 


N    ■)      ^. 


G. 


7.  a.  Hso^y,;  r-rfi^A  "^  rm  ^^ 


Der  Artikel  ist  ursprünglich 
ein  Pron.  demonstrativ  um  (so 
noch  bei  Homer).  In  ein- 
zelnen Verbindungen  hat  sich 
diese  Bedeutung  erhalten. 
7.  Bedeutung,  a.  individuell: 
aus  der  (bekannten)  Schlacht* 
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8. 


9. 


10. 


b.    A31     TOV     GTöaTUOTTjV    '^oßcbf)«'. 

a.  '0  i{xo;   Tjxzr^o. 

b.  O'jto;  6  ctv»%(»)-oc. 

C.   'H|i.3'C    Ol    'E/JvY.VSC. 

I      -  4     - 

d.     IVi    O'JO    11307^. 

a.  IIoXXo)v    ö    /ci'.oöc   Y'V''^"^'    ^-" 
oaaxct/.o;. 

b.  Ba3'>.3'jc,    der    Ferserkünig. 
'AsT'j.  die  Stadt  Athen. 


a.    11 (OXpCCTTjC,    ö   11 oxootT/,;. 


b.  'II  'E/J.(zc. 


7j  '::o>.!:. 


d.  0  \3'./wO;  r/rjji\irtz. 


e.  To  llr./v'.ov  öooc. 


l[  Ait/a;  to 


'JY^^' 


11.   '  0  Ct-(  Ot  »^f  0  C      GC  V  7;  p. 


6  a-,'a»^>oc. 


ö    0CV7,&     11. 


b.  generisch:  der  Soldat  = 
alle  iSoldateii. 

8.  Stellt  abweich.  v.  Deutschen: 

a.  beim  I*ron.  possessiviim. 

b.  bei  o'jTo;,  0^3,  3X3'voc,  «»j/^^), 
GtH'^oTSoo:,   ivjj-irjfj:^. 

c.  bei  der  A  i)i)Osition.  des 
Pron.  personale. 

d.  bei  Hrnc.'h zahlen. 

1).  Fehlt  alnveich.  v.  Deutsehen: 

a.  beim  Praedikatsnomen. 

b.  bei  Substantiven,  die  als 
Ei<rennamen  izebraucht  werd. 

10.  Der  Artikel  b.  Eigennamen : 
a.  bei    Personennamen    n>ir 

im  Sinn  des  lat.  ille. 
1).  bei  Ländernamen  als  sub- 
stantivierten Adjectiven  in 
der  Regel. 
{\  Personen- u. Stadtnamen 
ohne  Artikel  vor  der  Ap- 
position. 

d.  FluTsnamen  in  die  Appo- 
sition eingeschoben. 

e.  die  ü  b  r i  g  e  n  g  e  0  g  r.  Xamen : 
bei  gleichem  (ieschlecht  ein- 
geschoben, bei  ungleichem 
Doppelartikel. 

Die  attributive  Stellun-j: 


b.  i>raedikativ:  die  Mitte  der 


a.  O  sjiö;  rjiT'r^^, 

b.  ^'l  ia'jzf/j   '/(*)oa. 

C.    11  Tov   ll3&3(ov  Gtpyy;. 


12.  A  ■,' « »>  ö  c   0   d  V  7^  p.   —    0  d  V  v;  [j    12. 
d  Y  a  >}  0  ;. 

a.  '0  TJ^Tr^^   {lO'j. 

b.  O'JTOQ  6  dv»*>p(o::oc. 
C.   Ol  xXcioTO'.  Tcov  -rrcf/z^sü'ov. 


a.  beim  Pron.  possessiv  um. 

b.  beim  Pron.  reflexiv  um. 

c.  beim  attiibutiven  Gene- 
tiv (persische  H.). 

Die  praedicative  Stellung: 


13. 


a.  'H  |jL£a7j  toXjc. 


Urbs  media. 


a.  beim  Pron.  personale. 

b.  bei  o'jTo:,  003  usw.  vgl.  8  b. 

c.  beim    Genetiv us     parti- 
tivus. 

13.  Beide   Stellungen   in   ver- 
schiedener Bedeutung : 
a.  attributiv:  die  Stadt  zwi- 
schen 2  andern  Städten. 


II    TJjfJ.C     11307,    j 

14.  a.  Ilaact  7,  Tj/fj.z.,   \  Tjj'tj.z  -ct3Gc.    14.  a.  Tonte  la  ville. 
b.   I hlzw.  rA  tjjKv.z,  w.  TjiLv. :  tjIzw.. 
C.   Ildaa  TJjk\z. 

d.      11     TIC/j«    TJj'kKZ. 

15.  T6  «-(aDov.  Oi  vjv.  '\'j  -0(>3'j33Ma'.. 


b.  Toutes  les  villes. 

c.  Tonte  ville. 

d.  Die  gesamte  Stadt. 

15.  Der  Artikel  substantiviert. 


10. 


a.     (•)C'3X3lV,     jjX0C~T3'.V    Tivd. 

3L)3p'|3':3lV.    X(/X0'Jfy,'3iv    T'.V«. 
3'J    X3Y3'.V.     XCtXO)C     /.3Y3'.V    T'V(/. 

b.   ovs[v:k  fjrAUmvK  !l7,Xo'jv  tivoc 


C.   aiay6v3a»>a'..    'j/0,j3iai'>a'..    T'.{jl(o- 

p3l3^>«'    T'.V(/. 

d.  ö|xv6va'  T'.V«. 
17.  a.  Ciceronem  univei'sns  popu- 
lus  adversus  Catilinam  consu- 
lem  declaravit.  —  b.  Senatus 
Antonium  hostem  judicavit. 
—  c.  Consulentibus  Pvthia 
praecepit,  ut  Miltiadem  sibi 
Imperatoren!  sumerent.  —  d. 
Praesta  te  virum. 

riotsiv,  övo}xoc!l3'.v,  a\^z\z\W\^ 
sys'.v,  vo;i.''!l3'.v.  Tjifjiyz'.'>^  7j'(3'.a»^)ai. 


II.   Syntaxis  casuum. 

I.  Accusativ. 

10.  Der  Accusativ  abweichend 
V.  Deutschen  bei  den  Verben : 

a.  des  Nutzens,  Schadens, 
wohl  n.  übel  Handelns, 
wohl  und  übel  Redens. 

b.  desFliehenSjVerborgeu- 
seins,  Xacheiferns. 

c.  der  Scham,  der  Furcht, 
der  Rache. 

d.  des  Schwörens  bei  jmd. 
17.  Doppelter  Accusativ,  des  Ob- 
jekts-    und     Praedikats- 
nomens.  K.-S.  109. 


18. 


a.  Cato  senex  ipse  lilimn  literas 
docuit. 

OIOOCT/3'.V.     Xp'J7:~3tV,    T'.vd    TU 

b.  Caesar  frumentum,  quod  es- 
sent  polliciti,  cotidie  Aeduos 
flagitabat. 

ep(OTdv,  a'.T3iv  itvd  Ti. 


C.    'Kvo63'.V,    SXVJctV    T'.va    XI. 


Machen,  nennen  und  ernennen, 
haben,  halten,  sich  zeigen, 

erkennen. 
18.  Doppelter  Accusativ,  der  Per- 
son und  der  Sache. 

a.  E.-S.  UOa. 

docere,  celarealiquem  aliquid. 

b.  K.-S.  100,  b— d. 


fragen,  fordern,  (interrogare,. 
poscere  aliquem  aliquid), 
c.  bei  Verben    des    An-    und 
Ausziehens. 

(induo,   exuo  aliinii  aliquid,, 
aliquem  aliqua  re). 


^ipfUi 


19.  19.  Accusat.d.  inneren  Objects. 

a.  E.-S.  106  a. 

b.  Attiibiit   zu   einein   foi*tge- 
falleneii  Substantiv. 

c.  foedus  icere.    Das  p]rgebiiis 
der  Handlung. 

20.  Accusativus       llmitationis. 

Vgl.  den  lat.  Abi.  lim.  E.-8. 
137  u.  A.  1.  ( Agesilaus  altero 
pede  claudus  fuit.  —  Os  Iiu- 
merosque  Deo  similis). 

21.  Fossa  pedes  trecentos  longa '21.  Accusativ  der  Ausdehnung. 


a.  Vitam  vivere,  viam  ire. 

b.  O'k'Jiiz'.rx  vtxav. 

20.   BsXt'.ov    iaTi     jO){i.a    ^ '  y;    ^'-»"/vjv 


est,  sex  pedes  alta. 
22.  Nihil  moveor. 

C)'J0£V. 


E.-8.   153. 

22.  Adverbialer  Accusativ.  E.- 

S.  112 

Nihil,  in  keiner  Weise. 


2.  Genetiv. 

a.   Bei  Substantiven. 

23.  Amor  dei.      11  ^>3oj  dyjLzr^.        '23.  Genetivns  subjectivus,  ob- 

jectivas.     E.-S.  12.t.    Vgl. 
Regel  11,  c. 

24.  Cicero     ma<4nam     frumenti  24.  Cienetivus  partitivus.   E.-S. 
vim  e  Sicilia    Romam    advehi  12r).     Vgl.  Regel  12,  c. 
jusserat  (tö  tjjJj  y-rrj). 


b.  Tä'^oo;  cupo:  ixatov  roocov. 

4     k  \ 


Ali<iuid  novi,  memorabile;   ni- 
hil boni;   nos  pauci  sumiis. 

125.  ^  25.  (ienetiv.qualitatis. E.-S.140. 

a.  lIpo;3vo;  y;v ,  oxs  dzi>hr^Jy.v^,  a.  b.  Bei  Alter  und  Gröi'se 

iTcov  0);  TO'.rixovTct.  steht  im   Griechischen  der 

Genetiv,  in  allen  andemi 
Fällen  aber  der  Accus. 
llmitationis.  Vgl.  Reg.  20. 

b.    Bei  Adjectiven. 

26.  Conscia    mens    recti    famae '  26.  E.-S.  127. 
mendacia  ridet.  I 

Erw'.Ö-^^IJKov,  3-tar/;|JL(ov  (3Z'.>wy;a|JLa)v),  Begierig,  kundig,  eingedenk. 

Hvyj|xo)v  (ot|i.v7;|i(«)v), 
|x3Toyo;  (ct'to'.po;),  3Yxpotr/;;  (ctxpa- 

zr^z),  |i33To;  (x3vo;). 

27.  KX3'j»^>3po;,  x(z»Wjo;  T'.vo;, 


teilhaftig,  mächtig,  voll. 


27.  Bei :  Frei  und  rein  von  etwas, 
arm  an  e.,  bedürftig,  besoiirt 
um  e. 


28.  "Tatspoc,  otacpopoc  xivoc;. 


28.  Bei  den  komparativen  Ad- 
jectiven: inferior,  verschieden 
von. 


c.   Bei  Verben. 


20. 


Miltiades  proditionis  accusa-'29.  Bei  Verben  der  gericMliclien 


30. 


Handlungen.  E.-S.  131. 
Anklagen,  verurteilen  jem.  wog. 

einer  Sache, 
überführen,   beschuldigen  jem. 

einer  Sache, 
angeklagt  sein,  überführt  werd. 

einer  Schuld, 
freigesprochen   werden   von  e. 

Scluild. 

Cohortatus  est  C^iesar  Aeduos,  80.  Bei  V.  des  Erinnems,  sich 
ut  controversiarum  ac  dissen- ,        Erinnerns,      Vergessens. 


tus  est. 

Aköxo)  tivä  T'.voc,  xp'vco  Tivä  TtVOC, 
aio£(o  X'-vä  Tivo:.  ahidfjiiai  iivry. 
cp3'j*(3iv  T'.vo'c,   o:X'lT/3a()at   t'.voc; 


'^•> 


dT:0Cp36-(3'.V    T'VGC. 


sionum  obliviscerentur. 
Ava|i.'.py;3Xc'v  v.vu.  Ttvoc, 


E.-S.  120. 
Erinnern  jem.  a.  e.,  (admonerej, 
sich  erinnern  e.  S  ,  (reminisci), 
ver;jessoii  eine  S.  (oblivisci). 
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32. 


"A7wT33»></'.,    T'j-,7av3'.v   Tivo;, 
'n3'.o</ai'>a',   ö:jxapTav3'.v  Tivoc. 

'An:o/.(Z'j3'.v,   33(h'3'.v.  -''vstv  -VJÖZ. 


31. 


3ö 


31.  Bei  V.  der  Anteilnahme: 
'E7:'.l>'j|j.3lv,     c.oovt:?:3'.v,    «ii.3/w3iv          iiegohreu,  soi'gen  für,  vernach- 

Tivoc,         "  I  lässigen, 

|i.3/.3'.,  iiiza\izLzi  \ur.  v.frjz.  mir  liegt   an    etwas,    poenitet 

mo  aliciijus  rei. 

32.  Bei  Verben  des  Treffens  und 
Verfehlens: 

Berühren,  erlangen, 
versuchen,  verfehlen. 

33.  Bei  V.  des  Geniefsens : 

(ieniefsen  etwas;  essen,  trinken 
von  etwas. 

J^twas  aufessen,  austrinken  od. : 
etwas  als  Nahrungsmittel, 
als  Tiank  brauchen. 

34.  i)ei   V.   des   Trennens    und 
Hinderns : 

B,efreien  von,  hindern  a.  e., 
entfernt  sein  von  c,  abstinore 

ali([ua  re. 
:]:).  Bei  \'.  des  Beraubens   und 
des  Mangels: 
Berauben  jem.  einer  S..  Mangel 

haben  an. 


'K/.3'J»'>3poOv,    X(0/.63'.V    T'vä    T'vo;, 


Wtjjj'Zozc^  T'.vct  T'.voc.  d"0'>3iv  Ttvo:. 


6 


Aovc'.v  T'.vo'c 


u 


'^'> 


^^'  36.  Bei  V.  des  A.nfangens  und 

Auf  hörens : 
Etwas    beginnen    nnd    andere  i 

fortfahren  lassen, 
etwas  beginnen  nnd  selbst  fort- 
setzen, 
den  Anfang  mit  etwas  niachon, 
anfhi")ren  mit  etwas. 
37.  a.  A///jj33*'hi{).oOr'iaczvT/,va>.7r-  :37.  fjej  V.  (\er  Wahrnehmung 


b.  "Ay//j3avT3;   Tov   »'>orj'jßov   f/jy 


'J"3|1.3'.VCCV. 


;]8. 


3i). 


40. 


yjTTCtjr}^'.,    /.3l-33«'>(X'    T'.vo;. 


'A"|'oodÜl3',v     i 


OÜ 


41. 


A-OT(i37:3'.V     T'.VO;,     3/ßa/.>.3'.V     T'.VCt 

X(ZTC('^ryjV3'.v  T'.vo;.  7:ooxo(v3'.v  T'.VOI, 


stellt  das  persönliche  Objekt 
im  Genetiv,  das  sachlidie 
im  Accüsativ. 

38.  Hei  komparativen  Verben: 
stärker    sein    als.     herrsch<Mi 

iibei'  jmd., 
schwächer  sein  als.  nnterliegeii. 

39.  Bei    \'eiben    der    Gemüts- 
Stimmung  : 

J.  wegen  e.  Sache  bewundern, 
beneiden. 

40.  Bei    Verben     des    Kaufens, 
Schätzens : 

Kaufen  e.      1  .  , .,,. 

verkaufen  e.  /  **^'"'''  ^'^^'S- 
abschätzen  e.  hoch,  niedrig. 

41.  Bei    V.    zusannnengesetzt    mit 
Praepositionen,  die  den  Ge- 
netiv regieren: 
Abwenden  j.  von  e..  veiireibon 

j.  aus  e., 
ei  w. verachten. jemdm  vorziehen. 


d.   Der  ablativische   Genitiv. 

42.  -rf/^ -oT  33r^y  rair,3T(,,-3jira  Xo'yo'j.  142.  Genetiv  bei  Komparativen 

statt  v;  mit  Xom..  Gen.,  Dat., 
Acc.  (Vgl.  im  hat.  Abi.  K.- 
8.  138). 

43.  (ienetiv.  materiae,  d.  Stoffes. 

44.  (ienetivus  temporis: 

a.  ohne  Attribut  auf  die  Fmgc: 
Wann?  (Xachts,  monatlich). 

b.  mit  Attribut  auf  die  Fragen: 
Seit  wann?  Innerhalb 
welcher  Zeit?  (Seit  langer 
Zeit,  innerhalb  5  Jahren). 


43.  Ol  3t3'-p«vo'.  yp'jjo'j  vjjccv. 

44. 

a.  v'jxTo;,  T'/j  mvo;. 

b.  TJj/Jj/j   yrjrj/ryj,  zi^/zz  itoiv. 


3.  Dativ. 

45.  Frater  eiiistolam  scribit  sorori.   45. 


40.  Nihil    est    morti    tarn    simile  46. 
quam  sonnius. 

p3r-/;;),  cpi/.o;  (yaLzzö:^), 
0|io'.o;   (avo|JLO'.o;),     lao;,    zLa^^oö^^, ' 
3'jvo'j;  (zyjWJz). 


47. 


47. 


a.  Xon    scholao,    sed    vitae 
discimus. 

b.  Hie  mihi  quisquam  miseri- 
cordiam  nominal. 

C.  'll{J.'v  7:otr,T3ov    iatL 


48.  O'jo3l;  3"a'vov  yjoovai-  SKTTjactTo.    48 


49.  W;ifj'jL[rj.     -d     zoLLd     [i'Ldzzrjvzw.   49 


ß 


rjrj-fj'.. 


0(   Uzrjzai    3v'.xy;*^>r,aav    \jzo 


50.  llavil  Tpo7:(|> ,  xaict  yjjd'oz. 


50. 


51.  IloX/aj)  /j)3'.TTov,  ßpa/3i  7.povo)|51. 

52. 


U3T300V. 


52. 


5.5. 


a.  TcTotfjTO)   3131,    llava»V|va(oi(;. 


b.      Kv     V'JXT'.    ßo'Av;    £1f£V3tO. 


a.   ßr>rj»^>3iv  Tivi, 


53. 


Dativ  des  entfernteren  Ob- 
jektSo    E.-S.  113. 

Dativ  l)ei  Adjektiven.    E.- 

S.   117. 

nützlich,  passend,  angenehm, 

ähnlich,  nahe  (gleich),  leicht, 
geneigt. 

Dativ  des  Interesses.   E.-S. 

119. 

a.  Dativ  US  commodi,  incom- 
modi.    E.-S.  119. 

b.  Dativus  ethicus.  E.-S.  119, 
A.  2. 

c.  Dativ  statt  ü~o  mit  Ge- 
netiv. X  obis  faciendum  est. 

Dativus  instrumenti.  (Vgl. 
im  Lat.  den  Abi.  instr.) 

Dativus    causae,    bezeichnet 

gleich    dem    Abi.    causae    im 

Lat.    die    wirkende    Ursache, 

den  Beweggrund,  den  Erkennt- 

nisgrund. 

Der  i>ersönliche   Trheber: 

ozö   mit   (ien.   (l^at.   a   mit 

Ablativ). 

Dativus  modi,  in  der  Regel 
nur,  wenn  ein  Attribut  dabei- 
steht, sonst  vielfach  durch 
Praepositionen  mit  ihrem  Kasus 
ersetzt.   (Vgl.  lat.  Abi.  modi). 

Dativus   mensurae   auf  die 

Frage:  Vm  wie  viel? 

Dativus  temporis: 

a.  ohne  sv  bei  Datum  und 
Festangal)en  auf  die  Frage: 
Wann? 

b.  mit  £v  auf  die  Frage:  In- 
nerhalb welcher  Zeit? 

Dativ  bei  Verben: 

a.  abweichend    von   der    Ac- 

cnsativkonstruktionvgl. 

Regel    10,  a:  jmd.   helfen; 

jmd.  nützen. 


1 


8 


c. 


P.     A'JT(j)    OVOjlOC    l'd'.OQ    YjV. 


e. 


T 


O'C     O.aTV.C 


cyoovTo   Z'jfjj'.z. 


K'jyo|j.a'.  WzfÄz  ti. 

1 1 3  •  »^>  3 '.  V  Ttvd,  t:  3  •'  f)  3  3  »'>  a  (  TtV. . 

II  03:: 3!    30!. 
k 

Anm.  K 3X360)  zvm  -i  -o'3lv. 


b.  bei  Verben  und  Adjektiven 
der  Gemeinschaft: 
übereinstimmen,  sich  unter- 
reden mit  j.,  kämpfen,  zu- 
sammentreffen mit  j.,  gemein- 
sam mit  j.,  jmdm.  eigen, 
fremd. 

Anm.  Tn  Gemeinschaft  mit 
j.  kämpfen. 

c.  bei  3lvoc'. 

«.  Krater  tuus  milii  damno 
est.  Im  (xrieeh.  darf  bei 
„sein,  gereielien,  geben" 
etc.  nur  P^in  Dativ  stehen. 

ß.  FA  nomen  Gaio  erat. 
Audi  bei  „heifsen"  darf 
nur  Ein  Dativ  stellen. 

d.  bei  Verben,  die  mit  Prae- 
positionen  zusammenge- 
setzt sind,  welclie  den  Dativ 
reirieren:  mit  j.  zusammen- 
sein,  bei  j.  sein,  jm.  nach- 
stellen. 

e.  Merke  einzeln: 

Sie  brauchten   die   Pfeile 

als  Holz. 
Ich    Avünsche  euch  gutes. 
I  ch  g  e  1 0  b  e  den  G  öttern  etw. 
Es  giebt  viel,    um   das  ich 

dich  beneide. 
Secjui  aliipiem. 
Fers u ädere  alicui,  jmdm. 

gehorchen. 
Decet  te. 
A  nm.  .fubeo  aliqueni  aliquid 

facere.     Nur  mit  Accus. 

cum  inf. 


54. 


r).). 


9 

III.  Zur  Pronominallehre. 

Op(o  iiia'jTov.   'Ooac  jis.  !  54.  Ich  sehe  mich.  Du  siehst  mich. 

Du  siehst  dich.  Ich  sehe  dich. 
Er  sieht  sich.    Ich  sehe  ihn. 
55.  Ich  sehe  seinen  Vater. 


Opd;  ascc'jTov.    'Opw  a3. 
'Ood  ia'JTOv.     Opo)  «ütov 

()p(t)    TOV    -ItOCTSpOt    ajTO'J. 

'OodTovioc'jToO-raTspa,  TovTraTsoa.  I         Er  sieht  seinen  Vater. 


'Op(0  TÖV  3ÖV  TJJi-ZOa,  TOV  TJXZZf^a  ao'j. 

'Oodc    TOV     iza'j-j/j    7:(/.T3pa,    tov 


za'iorx. 


Ich  sehe  deinen  Vater. 
Du  siehst  deinen  Vater. 


56. 


.)  / . 


0  30C  jmÖ-r.Tr,-,  0  i^rx^-f^-  i  ao;, ;  56.  Dein  Schüler. 

ö  }iajV,T7;;  aoD. 
MaH-rz  aoc,  ^m\)T"rz  aoü.  Ein  Schüler  von  dir 

'0  ct'jTÖc  fJcccj'.Xcu;.  57.  Idem  rex. 

0  '^aoikZ'K  a'JTo:.  o-Ütö:  ö  ^VaaiXsuc.  j  Rex  ipse. 

Ejus  rex. 

Et  ipse,  gleichfalls. 

Selbdritt. 


0  ßaa'"/.3'j;  ocjto'j. 
Kai  ocjTo:. 

I  P'TOC 


r)S. 


>9. 


C    GC'JTO;. 

. \  'JTolc  dvo  0 datv . 
'0   «jto;  T'.v'.. 

"Oo3.   ojTo:,   3X3lvo:. 

Kai  o'jTo;. 
OüTo;  6c. 

Oc.  o?oc.  oao:  etc. 
öaTtc,  ö-oio:.  ö-o'o:  etc 

"'KaT'.V    OaT'.C,     33T'.V    OTl. 
(V.00T3    £ •"().•    "Otc'.V    Tl. 


Mitsamt  den  Leuten. 

Derselbe  Avie. 
58.  Hie  (1.  Person  und  folgendes); 
j         iste    (2.    l^erson    und    vorher- 
I        gehendes):  ille  (3.  Person). 
.         t^nd  zwar. 
I        Derjenige,  welcher. 

50.  (^ui,  qualis,  quantus  etc. 
I         (^uicunqae,  qualiscunque,  (pian- 
i  tuscunque  etc. 

i         ^laudier,  bisweilen. 

Ich  bin  im  Stande,  etwas  zu 
thun. 
r,0    ().    yo-rajooo':   laa^'.v    0J03V    cov  60.  Attraktion.      Das    Demon- 


Lzyyjji^j. 


strativ   fällt  fort,    sein   Casus 
geht  auf  das  Relativ  über. 
CT.  T.z,  Tjj'.fjz.  To'o:.  -oo,  -ot3.  ro);.   61.  Direkt  und  indirekt. 
"OaT'.:.  ö-olo;,  ö-oaoc.  ö-o'j.  ö-ot3.  Nur  indirekt. 

o~');. 
i\2,  62.  Ausdrücke  f.  d.  deutsehe :  Man. 


a.  Laudor,  itur. 

b.  Dicunt. 

c.  (^uae    volumus,    credimus 
libenter. 

d.  <^air, ;  av,  r^yr^Jo^  äv. 

e.  <I>a'Tj   av  TIC. 

f.  RSIGTSOV    S^Tt. 

g.  IIpSTTEl    XOajr.OV    31 V«'.. 

ll.  '0     |JLT,    TI'jT3  6(OV 


a.  E.-S.  04.  A.  1- 
b  2. 

c.  „  3. 


d.  Dicas,  i>utares. 

e.  Dixerit  quispiam. 

f.  Obediendum  est. 

g.  Ciarum  iieri  licet, 
h.  Si  quis  non  credit. 
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IV.  Die  Praepositionen. 

63.  'Ex,  TTpo,  dz6,  d'^Ti  zum  zweiten  Falle  setze  hin: 

Zum  vierten  füge:  £•-;,  civd,  zum  dritten  aber  £v  und  tjv. 
Den  zweiten  und  den  vierten  haben:  ^'.ot,  Y,azd,  'jTisp,  |i£toc. 
Den  zweiten,  dritten,  vierten  lieben  «|jlv!,  -Kcp-,  irJ.  und  rpo:, 
nicht  minder  auch  6to,  za^d. 

64.  Mit  Genetiv: 

ex;  aus. 


-f 


Ex,   £^. 


azo. 
dvT'. 

65.  Mit  Akkusativ 


ava. 

66.  Mit  Dativ: 

8V. 

aüv. 

67.  Mit  Genetiv  und 
Akkusativ: 

O'.Ot    TIVOC. 

y.azd  T'.vo-. 
— » 


}jL3Ta  T'.vo: 


68.  MitGenetiA',Dat., 
Akkusativ: 

T'V 


s^isva'.  herausgehen, 
pro;  vor,  für, z. Schutze.  TrpOiSccivs'v,  vor-,  voran- 
gehen. 
von -weg;  stammend  v. 
anstatt. 


dzioy zi^ai,  weggehen. 
dvT'.XsYS'.v,  w i d  e  r Sprech. 


in  cum  accusativo  a.  d.  slaspy sa»')«'. ,    hinein- 


Frage:  Wohin? 
durch  —  hin,  entlang'. 


gehen. 
dvc(ßaiv£iv,  h  i  n  a  u  fziehoii 


7? 


i^S. 


p'.     T'.VOQ. 


?7 

— » 


« 


:tv'. 


in  cum  abl.  a.  d.  Frage:  svcivai,  darin  sein. 

Wo? 
cum,  mit.  a'jvsivcc,  zusammen  s. 


per  (Ort,  Zeit,  instru-  otip/cal}«'.,  durchgehen 
mental).  bis  zu  Ende. 


wesren,  vermittelst. 


5'.av3|x£iv,   verteilen,   v.- 

«•p£iv,  zerreifsen. 
xaTccflcc'vi'.v,  herabzieh. 


von  —  Iierab,  gegen. 

längs,  während. 

super  (über),  pro  (zum 'j-£pj'jcciv£tv,  überschreit. 

Schutze).  i 

supra  (über  —  hinaus).   'jzzr/yxLLz'.^j, übe r treffen. 
cum  (mit,  unter  =  als  {xsTa^toova»,  mitteilen. 

begleitend,  rmstand). 
post  (nach).  |jL£Ta,3äX/.£'.v,  ver-,  um- 

ab  ändern. 


>  um. 


um  —  herum. 


a|j.'^ippüTo;,     r  1  n  g  s  u  m- 

ilossen. 
d{i'^i£vv'j{x'.,  u  m  kleiden. 


de  (über  etw.  reden  etc.)  7:£pt£py£a»Va'.,   ringsum 

gellen. 
7C£p'.opdv,  über  sehen. 


um. 
um. 


auf  (Wo ?  und  Wohin ?j  izi'^'.oovoct,  dazu  geben, 
auf  (Wo?).  I £7:iatpaT£'j£tv,   gegen  j. 

Krieg  führen. 


zpo;  T'.vo;. 


:'.v!. 


OTJj     T'.VOC. 


JJ 


r 


nach  (wohin?). 

von  —  her,   von   Seiten  -po^ayc-v,  ji  i  n  z  u  führen. 

jemandes, 
ibei  (Wo?).  -poat'j'Hvoc.  noch  dazu 

setzen, 
gegen  — hin.   zu,   nacli 
I     (Wohin?)  i 

sub    (unter  —  hervor),  ü'oV.i'ajV.,  unterliegen. 

lat.  ab  (von  b.  Passiv), 
sub  (unter.     Wo?).        'j-dYH'.v,      allmählich 

'     heranführen, 
sub  (unter  —  hin).  -j'^iX/stv,  heimlich  ent- 

!  ziehen. 

iVon     Seiten    jemandes  -ccpc/xGcXsivJierbeii'ufen. 
'     (Woher?). 

bei  jemand  (Wo?).        ~oioa~>.civ.  vorbei  segeln, 
zu  (Wohin?),  neben  — 

entlang. 

09.  Mit  dem  Genetiv:  Gl).  Praepositionale  Adverbia: 

rav£ü,  ayp-  und  \fiyy-.  £xto;,  evto;.  Sine,   usqne   ad,    extra,    intra, 

z\jo);  hinein  in; 

lUTct^'j,  r/v-/;a!ov,  z'^v,  zopp«);  intei",  i>rope.  praeter,  fern  von; 

zipav,  -c'pa;  trans,  ulti'a: 

£|A7:poa^2v,  ö-'.3»'>3v.  ivavTLov:  vor,  hinter,  gegenüber: 

2v£xa.  causa  '.wegeiij. 

V.  Anbang. 


~apä   Tivo;. 


:vi. 


Ao'.x£Tv  -'.va.  jemdm.  Turecht  thun. 

(XYOpdÜlc'.v  -\  TTo/J.o'j.  otlyyj,  etwas 
teuer,  bülig  kaufen. 

aip£'.v  Ttvri  T'.voc,  j.  einer  Scluild 
überführen. 

aip£icfiV!  T'vd  tu  j.  zu  etwas  wählen. 

atayüviaDociT'.va,  sich  vorjm.  schämen. 

aiTctv  Ttvd  Ti,  von  jm.  etwas  fordern. 

w.vAz^w.  T'.vd  Ttvo;,  j.  einer  Sache 
beschuldigen. 

dxoXojöclv  T'.vt,  jm.  folgen. 

dxo'j£'.v  T'.vo;,  j.  liören,  beachten. 

dxo'k'.v  Ti,  etwas  hören. 

d>.iax£al>ai  tivo;,  einer  Sache  über- 
führt werden. 

djiap-dv£tv  Ttvo;,  e.  verfehlen. 

d(i£>.£'.v  Ttvo;,  e.  vernachlässigen. 

d(vjv£a»^ai  T'va,  sich  ^Q^^A\  j.  ver- 
teidigen. 


i  dvG(M.i{j.v/;jX3iv  T'.va  t'.vo;  ( uiul  T'.vd  ti), 

j.  an  etwas  erinnern. 
dziyß'.'j  T'.vo;,  von  e.  entfernt  sein. 
o-iyßjiyrjj.  T'.vo;,  abstinere  alicjua  re. 
d-o^ioojOa-  T'.  Tjj}jjj'j,  rf/j.yyj  e.  teuci', 

billig  verkaufen. 
dz'j'La'jcv^  T'vo;,  e.  genieisen. 
dzop£iv  Tivo;,   an   e.  Mangel  haben. 
^  dzoaTcpiiv  Ttvd  T'vo;  (und  '.'.va  t'.),  j. 

I       einer  Sache  berauben. 

'  dzoTp£7:3'.v  Ttvoc,  von  e.  abwenden. 

d::o'^£üY£'.v  t'.vo;,  von  e.  freigesi)rochen 
werden. 

dTiTcab-ai  T'.vci;,  e.  berühren. 

dpyE'.v  Tivo;,  e.  anfangen  und  andere 
fortfahren  lassen. 

dpy£a«W  T'.vo;,  e.  anfangen  u.  selbst 
1       fortsetzen. 
i  dpy£al>c/.i  /-o  tivo;,  d  Anfg.  m.  e.  mach. 
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apyo|jLa'.  -ouov  ti,  ich  fange  an  etwas  Kay/yj^-^ziv  ttva,  jm.  e.  böses  antliun. 

xaxco;  XsYS'.v  tiva,  böse  von  jra.  reden. 


zu  tliun. 


Baat/.süsiv  t'.vo-,  über  j.  herrschen.  'xaTaYcXdv  tivo;,  j.  verlachen. 


ß>.oc-T£'v  T'.voc,  jm.  schaden. 
ßoTjö-c'v  T'.vi,  jm.  lielfen. 

Aci  |iO'  T'.vo-,  mir  fehlt,  icli  bedarf  e. 

o£(o  T'.vo ;,  ich  ermangele  einer  Sache. 

o£0|xoc''  T'.vo;,  ich  bedarf  einer  Saclie. 

o£o|xai  Ttvo;  T'.,  ich  bitte  j.  um  etwas. 

o'.a>w3-(3ai>a''  T'vi,  sich  mit  j.  unter- 
reden. 

o'.ct'f  £p3'.v  Ttvo'c,  verscliieden  sein  von  e. 

o'.o(ZT/.3'.v  T'.vd  Tt,  jmd.  etwas  lehren. 

o'.oxc'.v  zvm  T'.voc,  j.  wegen  einer 
Sache  anklagen. 

KxvJ3'.v  T'.va  T'.,  jm.  etwas  auszielien. 

£x,Va>J.3iv  Ttvä  Tivoc,  j.    aus  etwas 


xotTacppovslv  T'.voc,  j.  verachten. 

x3Xc'j3'.v  T'.vä  '::ot3Tv  ti,  jm.  befehlen, 
e.  zu  tluni. 

xcvo'jv  t(  T'.vo;,  etwas  entleeren  von  e. 

xo'v(ov3iv  Tivo;,  x\nteil  an  e.  haben. 

xpaTStv  T'.vo;,  j.  beherrschen,  stärker 
sein  als  j. 

xpaTS'v  T'.voc,  j.  besiegen. 

xp(v3'.v  T'.vot  T'.vo;,  j.  wegen  e.  ver- 
urteilen. 

xp'j-Tc'.v  Ttvoc  T'.,  jm.  e.  verheimlichen, 
verbergen. 

x(oX63'.v  Ttvoc  T'.vo;,  j.  an  e.  hindern. 

Aoc|j.ß(/.v3'.v  T'.voc  T'.vo;,  j.  an  e.  fassen. 
/.ocv^>ocv3'.v  Tivoc,  jui.  vciborgeu  sein. 


vertreiben. 

iXcü^hpoOv  Tivoc  Ttvo;,   j.  von   etwas ' '^-?'\/-:^^  "''  J'  "^'^l^^'^-     ,    , 
l)efreien  '  ^U'.zz3i}a<.  t-vo;,  jemandem  unterleg 

3vo'j3'.v  T'.voc  Tt,  jm.  etwas  anzielien. 
3V3'voci  T'.vt,  bei  jm.  sein. 


en. 


schwächer  sein  als  j. 
'L'jy.-zLziy  T'.v'.,  jm.  nützen. 


3vT'JYyav3'.v  T'.v-,   mit  jm.  zusannnen- !  Ma73:;»>Gci  tiv.,  mit  j.  kämpfen. 


treffen. 

3zißoj>.363'.v  T'.v»,  jm.  naclistellcn. 
3-'.^>'jji3iv  T'.vo;,  nach  e.  streben. 
s7:'.Xocvl>av3jl>oc'  T'.vo;,  e    vergessen. 
3po)Tav  v.va  t'.,  j.  nach  e.  fragen. 
3a*'>(3'.v  Ttvo;,  von  etwas  essen. 
33*'>'.3'.v  Tt,  etwas  aufessen,  etwas  als 

Nahrungsmittel  gebrauclien. 

3Ü3p-,'3T3lv    T'.VCC,   jUl.    WOhlthUU. 

3'j  >.3-,'3'.v  T'.voc,  gutes  von  j.  reden. 
3'j-/3s»>«i  T'.v!  T'.,  jm.  e.  wünsclien. 


|xocy3a(>oc'.  3'jv  T'.V'.,  M.3T0C  T'.vo; ,  im 
Bunde  mit  j.  kämpfen. 

;x3X3'.  |JLoi  T'.vo;,  mir  liegt  an  e. 

|i£Tocn3X3'.  |xo'  T'.vo;,  pocuitet  nie 
alcjs.  rei. 

\)^\v>r^T/,zzi)'w.  T'.vo;.  sich  an  o.  er- 
innern. 

fx'.ay-o'jv  T'.voc  T'.vo;,  j.  für  e.  mieten. 

No|i.i?;£'.v  T'.voc  T»,  '.  für  e.  halten. 
'0|j.t/.£'v  T'.V'.,  mit  jm.  verkehren. 


z'jyzz\}rjii  Toi;  »'>3oi;  tc,   den   Göttern  'A^'^'^^''^'  ''-'^^^-^  bei  j.  schwören. 

etwas  geloben.  1  '^^i^-'^/^^jV^'-'^  "•'^•?  "i-  J"^-  übereinstimmen. 

3y3'.v  T'.voc  TU  j.  für  etwas  halten,  öv'^i^^^^.^'.v  T'.vaT'.,j.  nennen,  benennen. 

ZtjXoOv  T'.vra,  jm.  nacheifern.  lUioi/zij  ia-jTov  t».  sich  als  e.  zeigen. 

m    .  a  '               •       X-..      X  xGC'j3'.v  T'.VOC  Tivo;.  j.  mit  e.  aufliörcH 

ll-,'3'.ai>(X'.  T'.va  T'.,  jm.  tur  etwas  er-  i^ocan 

'ennen.  ■::cc'J3a'>oci  t'.vo;,  mit  e.  aufhia'en. 

7.-^3:3,. .T.vo;,jantulu-en, befehligen.  ^^^         ^^^^^   „^   j^.,^   j^..^.^   ^^^^  ^. 

7,V3'.3*>(X'.  T'.vi,  \\  egweiser  tur  j.  seni.  ^^^  ^j^^^^^^ 


y,TTa3»>oc(  T'.vo;,  jm.  unterliegen. 


T:£ti>3'.v  T'.vci,  j.  überreden. 


HccjM/y'::3-v    T'.v7.   T'.vo;,   j.    wegcu    c.   -3'''>3a»'>cc'  T'.V.,  jm.  gcliorcheu. 
bewundei'n.  i  zz'.oä:j^rxi  tivo;,  e.  versuchen. 


7:3pi"('''(v£a9'cc'  itvo;,  jm.  überlegen  sein. 

t:(v£'.v  T'.voc,  von  e.  trinken. 

-•v£'.v  Ti,    e.    austrinken    oder    als 

Trank  gebrauchen. 
-Xr,poOv  T-  T'.vo;,  etwas  m.  e.  anfüllen. 
'n:oX£|JL£'.v  T'.vL,  j.  bekriegen. 
zo>v£|X3lv  a'jv  Ttvi,  ji.3Toc  T'.VOC,  im  Buude 

mit  jm.  Krieg  führen. 
7:p£Z£'.  T'.v',  es  ziemt  sich  für  j. 
Kpo'.aTocvoc»  T'.vo;,  praeticere  alicui. 
7:poxp'!v£'.v  T'.vo;,  ])raeferre  alicui. 

^'j|v^£p3'.v  T'.v^  jm.  nützen. 
a'jv£'vac  T'.vi,  mit  jm.  zusammen  sein. 

T'.[j.öcv  Tt  zoüj/j,  fj'L'.yyj,  etwas  hoch, 
niedrig  abscliätzen. 


Tt|i(op£'.a}>at  Ttva,   sich  an  j.  rächen. 
Tü'(yocv£tv  Ttvo;,  e.  erlangen. 

$£(o£a9-a''  Ttvo;,  j.  schonen. 
c/£'j-(£'.v  T'.voc,  vor  j.  fliehen. 
'^£6-(£tv  Ttvo;,  einer  Schuld  angeklagt 

sein. 
'^f>ocv(o  Ttvoc  -Tiotwv,  icli  koHuiie  jm. 

zuvor. 
(&i%v£'.v  Ttvi  Ttvo;,  1.  um  e.  beneiden. 
^OjSs'.a»'}«''  Ttvoc,  sich  vor  j.  fürchten. 
'^povTi^lstv  Ttvo;.  sich  um  e.  kümmern. 
cp'y/.ocTT£a«^oc''  Ttva,  sich  vor  j.  hüten. 

'12c:>3/.3'.v  Ttvoc,  im.  nützen. 


Pensum  der  Ober -Sekunda. 

Vorbem.    -Die  mit  einem  Stern  (*)  vor  der  Taragraphennummer  versehenen 
Abschnitte  werden  bereits  in  Untersekunda  geleoentlich  der  Lektüre  besprochen 

und  in  den  Extemporalien  geübt. 


70. 


'A*(w,  opjj.ao),  £'.j,3d/J.(o,  3yo),  zw.. 

T(0. 


71. 


A~oxT£'v(»),    ccTob-vT^axct)    'jzo  Ttvo;. 

£Xj3oc/JaO,    £X7:i7:T(0. 

£'J    TlOtO)    Ttvoc,     30  tAt/0)   'J~0    TtVO;. 


72. 


a.  Ao'jojj-oct,  ich  wasche   mich. 

b.  aipoO'ioct,  ich  nehme  mir. 


c.  Trapr/ojj-oct,  ich  gewähre  von 
mir  aus. 


VI.  Genera  verbi. 

70.  Manche  Yerba  werden  tran- 
sitiv wie  intransitiv  ge- 
braucht : 

Führe,  rücke  vor;  treibe 
an,  breche  auf;  werfe  hinein, 
falle  ein;  besitze,  verhalte 
mich ;  handle,  belinde  mich. 

71.  Manche  Aktiva  bilden  das 
Passiv  zu  anderen  Aktiven; 

]  ch  töte,  werde  v.  jm.  getötet. 

Ich  vertreibe,  werde  ver- 
trieben. 

Ich  thue  jm.  wohl,  werde 
von  jm.  gut  behandelt. 

72.  Vierfache  Bedeutung  des 
Mediums : 

a.  Das  Subjekt  ist  auch   nä- 
heres Objekt. 

b.  Das  Subjekt  ist  auch  ent- 
fernteres Objekt. 

c.  Das  Subjekt  ist  auch  Aus- 
gangspunkt d.  Thätigkeit. 
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d.  -otoütioti    (oTrXct),    ich    lasse 
mir  maclien. 


d.  Das  Subjekt  ist  auch  Gegen- 
stand der  Anteilnahme. 


Anm.     Über  die  medialen  und  passiven  Deponentien  siehe  We- 
sener, Paraditiiiien  S.  67—69. 


'3. 


'4. 


75. 


a. 


b. 


e. 


a. 


b. 


r. 


'f  üY-2'-'^  tiiehen  =  sich  auf 
die  Flucht  begeben,  die: 
Flucht,   die  Thatsache  des ' 
Fliehens. 

'fS'jY-^-'^  fliehen  -  sich 
auf  der  Flucht  befinden, 
im  Fliehen  beü-riifen  sein. 


entflohen  sein 
=  sich  in  Sicherheit 
befinden,  die  Flucht  hinter 
sich  haben. 


'^3'jY-(o,    ich    belinde    mich 
.iregenwärtig  auf  d.  Flucht. 


i'^c'jY-ov,  ich  befand  mich 
in  der  Vergangenheit 
auf  der  Flucht. 


'->3'jc-o|j.(/.',  ich  werde  mich 
in  Zukunft  auf  der  Flucht 
betinden. 


VII.  Tempora  verbi. 

73.  Die  3  Zeitarten: 

a.  Der  einfache  Stamm 
(Aoriststamm)  bezeichnet  d. 
blofse  Handlung,  ohne 
auszusagen,  welcher  Art  die- 
selbe ist. 

b.  Der  verstärkte  Stamm 
(Praesensstamm)  bezeichnet 
die  dauernde  Handlung, 
die  sich  entwickelt,  wieder- 
holt, noch  nicht  vollendet  ist. 

c.  I>r  reduplizierte  Stamm 
(Perfektstamm)  bezeichnet 
d.  vollendete  Handlung, 
die  einen  abgeschlossenen 
Zustand  aussagt. 

74.  Die  3  Zeitstufen: 

a.  Der  zusatzlose  Stamm 
bezeichnet  die  Handlung  als 
eine,  die  dem  Sprechenden 
gegenwärtig  ist. 

b.  Der  augmentierte Stamm 
bezeichnet  die  Handlung  als 
eine,  die  für  den  Sprechenden 
vergangen  ist. 

c.  Der  sigmatisierte  Stamm 
bezeichnet  die  Handlung  als 
eine,  die  für  den  Sprechen- 
den zukünftig  ist. 

75.  Unterschied  der  Modi  hin- 
sichtlich d.  Zeitart  u.  Zeitstufe: 

Der  Indikativ  bringt  Zeit- 
art und  Zeitstufe  zum 
x\usdruck ; 

Die  Modi  obliqui  (Konj., 
Opt.,  Imper.,  Inf.,  Part.) 
bringen  blofs  die  Zeitart 
zum   Ausdruck.      Die   Be- 


a.  A£-((o    TGt-)!«,   Iva   7:£'.a[>y;T£. 

b.  £17:07    TauT«,   ha    zzi^jd-f^zz. 
C.   £0(0  TCCJT«,  ha  zzl'3^f^zz. 


'6. 


Aa.  |ä-£(>c/.v£vj,  es  kommt  mit 
ihm  zum  Sterben. 

b.  c(7:£Ö'av£v.  es  kam  mit  ihm 
zum  Sterben. 

c.  [d7:oö-av£lTat],  es  wird  mit 
ihm  zum  Stei'ben  k  o  m  m  e  n. 

Ba.  o.zo{>vr,ax£'.,    er    liegt    im 
Sterben. 

b.  d~£B-vrj3/.£v,    er    lag    im 
Sterben. 

c.  ccTioB-avciTa!,    er  wird   im 
Sterben  liegen. 

Ca.  i£9^vrx£v,  er  ist  tot. 


Zeichnung  d.  Zeitstufe  bleibt 
dem  Yerbum  des  regierenden 
Satzes  überlassen. 
Daher  giebt  es  im 
Griechischen  keine 
Lehre  v  o  n  e  i  n  e  r  c  o  n- 
secutio  temporum. 

a.  Ich  sage  dies,  damit  ihr 
gehorchet. 

b.  Ich  sagte  dies,  damit  ihr 
gehorchtet. 

c.  Ich  werde  dies  sagen, 
damit  ihr  in  Zukunft  ge- 
horcht. 

76.  Wieviele  Indikative  giebt 
es  in  Wirklichkeit?  Eigent- 
lich  müfste  es  nun  9   Indi- 
kative geben: 
Blofse  Handlung   in   Gegen- 
wart, Vergangenheit,  Zukunft. 
Dauernde  Handig.  in  Gegen- 
wart, Vergangenheit,  Zukunft. 
Vollendete  Handig.  i.  Gegen- 
wart, Vergangenheit,  Zukunft. 
Es    giebt    aber  nur   7   Indi- 
kative, so  dafs  2  fehlende 
Formen  durch  andere  zu  er- 
setzen sind: 
Aa.  Blofse  Handlung  in  der 
Gegenwart:  [Aorist.] 

b.  Blo^fse  Handlung  in  der 
Vergangenh.:   Aorist. 

c.  Blofse  Handlung  in  der 
Zukunft:  [Futurum  I.] 

Ba.  Dauernde  Handlung  in 
der  Gegenwart:  Prae- 
sens. 

b.  Dauernde  Handlung  in 
der  Vergangenheit: 
Imperfectum. 

c.  Dauernde  Handlung  in 
der  Zukunft:  [Futu- 
rum I.] 

Ca.  Vollendete  Handlung  in 
der  Gegenwart:  Per- 
fectum. 
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b.  sTs^vTjXc^  er  war  tot. 


c.  ic^vTj^cu  er  wird  tot  sein,  i 


V  /. 


1. 


a.   OüOc'.;  izavjrrj    "/j^ovcti;    s- 


y,-r^zazfJ. 


b.  'HX^ov.   3 


oov. 


v'.x"/jaa. 


C.    t^Tici  i  j7./.-'.y  ^3,  dz(j3av. 


b.  Vollendete  Handlung  in 
der  Y  e  r  g  a  n  of  e  n  h  e  i  t : 
Plusquamperfectum. 

c.  Vollendete  Handlung  in 
der  Zukunft:  Futu- 
rum II. 

Es  fehlt  also: 

Aa.  eine  Form  für  die  blofse 
Handlung  in  der  Gegen- 
wart, die  durch  die  Form 
f.  d.  Vergangenheit  (Aorist) 
ersetzt  wird; 

A  c.  ebenso  eine  Form  für  die 
blofse  Handlung  in  der 
Zukunft,  die  durch  die 
Form  für  die  dauernde 
Handhum*  in  der  Zukunft 
(Futurum  1)  ersetzt  wird. 

C  c.  Futurum  ü  ist  nicht  bei 
allen  Verben  vorhanden. 

77.  Die  Hauptbedeutung  der 
Indikative  im  einzelnen: 

1.  Aorist. 

a.  die  blofse  Handlung, 
die  erfiihrungsgemäfs  im- 
mer eintritt:  Aoristus 
gnomicus.  —  1j  a  t  e  i  n. 
Deutsch:  Praesens : 
„Keiner  erwirbt  durch 
Wohlleben  Ruhm." 

b.  die  blofse  Handlung 
in  der  Vergangenheit. 
—  Lat.:  Perfectum  hi- 
storicum ;  D  e  u t s  c  h :  Tm- 
perfectum:  „Veni,  vidi, 
vici.  Ich  kam,  sah  und 
siegte." 

c.  die  blofse  Handlung 
in  der  Vergangenheit 
vor  einer  anderen  ver- 
gangenen. —  Latein. 
Deutsch:  Plusquamper- 
fectum :  „  Als  t  r  0  m  p  e  t  e  t 
worden  war,  zogen  sie 
ab." 


d.  'Eßaa(>.£'J33. 


2. 


a.   Ol  to)v  dpt'atcov  rispcwv  toü- 
pct'.;  Tiaios'jovTa'.. 


3. 


b.   ri/.oiov    iz  Ar/.ov    fj[  W^r- 


vGt'/y.   TcjJ-~o'ja'.v. 


C.   Ta'J-r^v  -r^v  Vjjav  zz'3o'j- 


a.     KOOO^    O'JrO)    TX3V,    dW  ETI 


zpo;  r^La'J\fZ. 


b.  Ecvo'iiojv  irjjir^jz  tov  ßco|i6v 
y.a'.    "Jj    )jATJjy    dzi    dujt'av 


d.  die  blofse  Handlung 
als  im  Entstehen  be- 
griffene. —  Latein. 
Deutsch:  Ausdruck  d. 
besondere  Verba:  „Rex 
factus  est.  Er  wurde 
König." 

2.  Praesens  bezeichnet  die 
dauernde  Handlung  in 
der  Gegenwart: 

a.  bei  Beschreibungen, 
Angabe  von  Sitten  usw. 

—  Lat.  Deutsch:  Prae- 
sens und  Verba  wie  pfle- 
gen, gewohnt  sein.  „Die 
vornehmsten  Perserkna- 
ben pflegen  am  Hofe 
des  Grofskönigs  erzogen 
zu  werden." 

b.  bei    Wiederholungen. 

—  Lat.  Deutsch:  Prae- 
sens, pflegen  oder  ein 
entsprechendes  Adverb: 
„Die  Athener  schicken 
er e wohnlich  ein  Schiff 
nach  Delus." 

c.  bei  Versuchen.  — Lat. 
Deutsch:  wagen,  ver- 
suchen usw. :  „Siewagen 
uns  zuzureden,  dafs  wir 
diesen  Ruhm  daran  ge- 
ben." 

3.  Imperfectum  bez.  die 
dauernde  Handlung  in 
der  Vergangenheit: 

a.  bei  Beschreibungen, 
Angabe  von  Sitten  usw. 

—  Lat.  Deutsch:  Im- 
perfekt :  „Cyrus  war  noch 
nicht  gekommen,  sondern 
war  noch  auf  dem 
Ritte.'' 

b.  bei    Wiederholungen. 

—  Lat.  Deutsch:  Im- 
perfekt ,  pflegen  usw. : 
„Xenophon    baute    (ein- 
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Ö3'J0|JLr,V. 


4. 


a.    — /.37.T£0V     »1.0'.      OOXcl      cTvat, 


b.     Toi»TO)V   £-,'(0     £^0) 


TTjV  ::po- 


vo'.av  xcfTo;  -jj  O'jvaTOv. 


5.  Oü  jjoü/.E'jcaÖ-a'.  izi  o^vcc,  ctXXct 


,j3  J0'j/.£'J3»^>a!. 


6.  (KvoiTj  STcTciy.aTo  xal  auTcü 
'^ooL>p'!o)   0'  Aö-r,vc(io'.    iyowvio. 


mal)  den  Altar  u.  pflegte 
dem  Gotte  zu  opfern/^ 

c.  beiVersiiclien.  —  Lai: 
Imperfectum  de  conatu. 
Deutsch:  versuchen, 
unternehmen:  Ich  ver- 
suchte sie  zu  überreden 
(persuadebam)  und  mit 
denen,  bei  welchen  es 
mirgelang,zogichdavon." 

4.  Futurum  I  bezeichnet: 

a.  die  blofse  Handlung, 
die  in   Zukunft  eintritt. 

—  Lat.  Deutsch:  Fu- 
turum I:  ,,lch  meine,  wir 
müssen  sehen,  wie  wir  zu 
Proviant  kommen  wer- 
den." 

b.  die  dauernde  Hand- 
lung in  der  Zukunft. 

—  Lat.  Deutsch:  Fu- 
turum I:  „Dafür  werde 
ich  nach  Möglichkeit 
Sorge  tragen." 

5.  Perfectum  bez.  die  voll- 
endete Handlung  in  der 
Gegenwart.  —  Latein. 
Deutsch:  Perfectum  prae- 
sens oder  ein  besonderes 
Verbum,  das  durch  seine 
Bedeutung  einen  abgeschlos- 
senen Zustand  ausdrückt : 
„p]s  ist  nicht  mehr  Zeit  zum 
Beraten,  sondern  man  mufs 
beraten  haben  (damit 
fertig  sein)." 

6.  Plusquamperfectum 
bez.  die  vollendete  Hand- 
lung in  der  Vergangen- 
heit —  Lat.  Deutsch: 
Imperfectum :  ,,  Oenoea  urbs 
munita  erat:  Oenoea  war 
eine  feste  Stadt  und  die 
Athener  brauchten  sie  als 
Festung." 


■  f' 


7.  <l>oä!l£  y,a\  zzzrjdczTai 


■8. 


a.  'Etoi  izzLz'jTT^'jz  A«p£ioc,  Tta- 

0  '.  et  3  d  X  X  £  '.      tdv 


Küpov. 


b.  'II 


X  0) 


r^xov, 


oixo|J.a'-,  co/onr^v. 


C.   MiXXco  'j\iAz  o'.oä::£'.v. 


'9. 


Anm.  Das  griech.  Plqpf.  kann 
also  niemals  eine  Vorver- 
g-  a  n  g  e  n  h  e  i  t  bezeichnen  (so 
wenig'  das  griech.  l'erf.  jemals 
ein  Perf.  historicum  sein  kann), 
ist  also  auch  nie  durch  ein  lat. 
oder  deutsches  l'lusquamperf. 
übersetzbar.  Diese  werden  viel- 
mehr durch  den  Aorist  ge- 
geben.    S.  0.  1  c. 

7.  Futurum  II  bez.  die  voll- 
endete Handlung  in  der 
Zukunft.  —  Lat:  Futu- 
rum H.  Deutsch:  Perfe- 
ctum: „Die,  factum  erit. 
Spricii  und  es  i  s  t  g  e  t h  a  n. " 

Anni.  Das  s.  g-.  deutsche  Fu- 
turum II:  „ich  werde  gelobt 
haben,  ich  werde  g-elobt  worden 
sein"  ist  eine  von  (Jramnia- 
tikastern  ausgeklügelte  Form, 
die  nur  bei  Schriftstellern  17. 
Eang-es.  Fibers,  Marlitt  usw. 
sich  tindet. 

78.  Einige  Besonderheiten. 

a.  Das  Praesens  wird  auch  in 
lebhafter  Erzähl,  gebraucht 
(Praesens  historicum).  „Als 
Darius  gestorben  war,  ver- 
leumdet Tissaphernes  den 
Cyrus." 

b.  Manche  Praesentia  und 
Imperfecta  geben  auch 
den  durch  die  Handlung 
bewirkten  Zustand  an: 
„Ich  bin  da,  ich  war  da, 
ich  bin  fort,  ich  war  fort." 

c.  -Mf/Jjt)  mit  Inf.  Praes.,  Aor., 
Fut.  steht  für:  „im  Begriff 
sein,  willens  sein,  zu  er- 
warten stehen."  „Ich  bin 
Willens,  euch  zu  lehren." 

79.  Die  obliquen  Modi  (Ivonj., 
Opt.,  Imper.,  Inf.,  Part.)  bez. 
nur  die  Zeitart*)  (vgl.  No.  75). 
Daraus  ergeben  sich  folgende 
Einzelregeln: 


*)  Ausnahmen  in  der    oratio    ob  11  qua.     Dieselben  werden   nur  g;elegentlich 
der  Lektüre,  wo  sie  vorkommen,  erklärt.    Vgl.  Kaegi.  Schüler.  1884.  S.  208. 
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A. 


a.  Toüc  -(ovsocc  T'»jLa. 


b.  'I^£,  to;  diSaT«  Trävxa    s- 


OT'V. 


B. 


c.  AtG(iis,3-A;xo3'.    toi;    ' El- 


A.  Der  Imperativ 

a.  des  Praesens  befiehlt, 
eine  Handlung  zu  be- 
ginnen und  fortzusetzen. 
Darum  wird  er  auch  bei 
Lebensregeln  u.  ä.  ange- 
wandt :  ..Ehre  Vater  und 
Mutter." 

b.  des  Aorist  befiehlt, 
eine  Handlung  zu  be- 
ginnen u.  abzuschliefsen 
Er  wird  also  bei  ein- 
zelnen, einmal  eintreten- 
den Fällen  angewandt: 
„Sieh  einmal  hin,  wie 
unzugänglich  alles  ist." 

B.  Die  Participia  geben  nie 
das  Verhältnis  der  Hand- 
lung zur  Zeit  des  Redenden 
(absolute  Zeitbestimmung), 
sondern  nur  zur  Zeit  der 
Handlung,  die  im  Haupt- 
verbum  zum  Ausdruck 
kommt  (relative  Zeitbe- 
stimmung), an  und  zwar: 

a.  Das  Part.  Praes.  die 
Gleichzeitigkeit  (in- 
dem, wälirend,  wenn,  da- 
durch dafs  usw.):  „Da- 
durch dals  du  mit  Weisen 
umgehst,  wirst  du  selbst 
weise  werden." 

b.  Das  Part.  Aor.  die 
Vorzeitigkeit  (nach- 
dem, als,  wenn,  hast 
du  ...  .  usw.) :  ,,Hast 
du  brav  gehandelt,  wirst 
du  die  Götter  zu  Bun- 
desgenossen haben." 

e.  Das  Part.  Per  f.  die 
Vergangenheit,  deren 
Wirkung  noch  an- 
dauert (eben  .  .  .  als. 
noch  ....  als  usw.): 
„Eben  bewerkstelligten 


d.   '0    ßoCpßccpOC    izi    TTjV'EX- 
kdo  a    0  0  'J  L  (»)  j  0 11 3  V  0  Q  Yj^- 


die  Hellenen  den  Ueber- 
gang,  als  Mithridates 
erscheint." 

d.  Das  Part.  Fut.  die 
nachfolgende  Hand- 
lung (um,  in  der  Ab- 
sicht usw.):  „Der Barbar 
kam  nach  Hellas,  um 
es  zu  knechten." 


-)  80. 
a. 


VIII.  Modi. 
I.  Vorbemerkungen. 

80.  Einteilung  der  Sätze: 


Ale  £c  Tov  a'JTov  -otaji-öv   oux 


av  3{JL,:Jcc'r, ;. 


b .  M  r^   jio».    7  i  v  0  • ») "  ä   ßoüXo|xat, 


aKL    a  aujx'J^soE'.. 


••')  81. 
1. 


Arfjiisv.  Wir  reden. 


2.  lv>ao|X3v.   Sollen  Avir  reden? 

3.  A£Yoi{j.3v.  Wir  möcliten  reden. 

4.  Ki::£.  Rede! 

5.  EiTioijicv    otv.    Wir    könnten 

reden. 

6.  'ty/.3-(o|i.cv   rrj.    Wh*  würden 
reden  (thun  es  aber  nicht). 


a.  Urteilssätze,  mittelstderen 
man  aussagt,  was  man  be- 
luiuptet,  wie  auch  das,  was 
man  als  wirklich  vorhanden 
oder  g'eschehen  ansieht. 
Negation:  o-j,  zuweilen  ver- 
bunden mit  der  Partikel:  av 
(etwa,  wohl),  deren  Be- 
deutung stets  die  ist,  einen 
Satz  als  ürteilssatz 
kenntlich  zu  machen. 

b.  Begehr ungssätze, mittelst 
deren  man  aussagt,  was  man 
wünscht,  will,  begehrt,  er- 


»1.7; 


h 


strebt.       Negation: 
niemals  mit  av. 

81.  Die  Modi  der  Syntax  sind: 

1.  Indikativ,  der  Modus  der 
AVirklichkeit. 

2.  K  0  n  j  u  n  k  t  i  V ,  der  Modus  der 
Erwartung. 

3.  Optativ,    der   Modus    des 
Wunsches. 

4.  Imperativ,  der  Modus  des 
Verlangens. 

5.  Potentialis,  der  Modus  der 
Möglichkeit. 

6.  Irrealis,    der   Modus    der 
Un  Wirklichkeit. 

Ainu.  Die  Formenlehre  liat  mir 
für  1—4  besonckn-e  Formen.  5, 
6  mü.ssen  ersetzt  werden. 
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*)  82. 
i. 


a.  Ila'.Oc'jo).  zizw/ji'j'Aa^  ::«'.- 

b.  ::c('-03'jo),  -3:;:Gt'.0c'jxo),  ::ai- 

c.  ~ot'!o3'j3,  -3:^ai03'jx3,  Tai- 

03L>aOV. 


£f 


a.  'K7:a(^3üov,      3-37:a'.03L>Xciv- 


'N 


ZTJj:/iZ'jZfx. 

b.    7:CC'.03'JO>. 

(*.   2^a'03Uov  av. 


82.  Einteilung  der  Tempora: 

1.  Haupttempora: 

a.  Indikativ    des   Praesens, 
Perfekt,  Futur; 

b.  alle  Konjunktive; 

c.  alle  Imperative; 

d.  Ui)tativus   potentialis  ii. 
Opt.  des  Wunsches, 

2.  Nebentempora: 

a.  Indikativ  des  Impeifekt, 
Plusquamperfekt,  xlorist ; 

b.  Praesens  historicura; 

c.  Potent,  d.  Veriranftenheit 


83. 


1.  O'j  >.3Y(o.  ich  behaupte  nicht. 


2. 


a.   ojx    o'.oiTo    f.: 
credas. 

b.    OÜX      (;)3T0       Tic      «V ,      nOU 

credere.s. 


2.  Die  Modi  im  Hauptsatz. 

83.  Urteilssätze  (oj— av)  drücken 
aus: 

1.  eine   Behauptung:    Indi- 
kativ. 

2.  eine  Möglichkeit: 

a.  in     der    Gegenwart: 
Optativ  mit  av. 

b.  in  der  Vergangenheit: 
Praeteritum  mit  av. 


av ,    non 


*)  1. 


a.  <I>  3  u-,'  3 ,  Üieh  weiter,  cp  ü -f  s, 
mach  dicli  auf. 

b.  |ir, 


1^.     \'-fi    ?^T"(i^, 


flieh  nicht. 


a.  Mr,  l'oj{i3v,  lafst  uns  nicht 
foi-terehen. 

b.  \^•\  a'Y0)H3v;    Sollen  wir 
nicht  schweigen? 


84.  Begehrungssätze  t)  (|xy;  — 

ohne  dv)  drücken  aus: 

1.  den    Befehl:     Imperativ 
bezw.  Konjunktiv. 

a.  Gebot:  Imperativ  Prae- 
sentis  u.  Aoristi;  (79  A). 

b.  Verbot;  Imperativ  Prae- 
sentiSjKonjunktivAoristi. 

2.  die      P]rwartung       Kon- 
junktiv. 

a.  Tonj.  adhortativus ; 

b.  Conj.  dubitativus. 


-j-  Die  Fragesätze  sind  teils  Urteilssätze  mit  den  Formen  von  83  oder  JJe- 
^ehrung-ssätze  mit  der  Form  von  84.  2  b.  ^Apa,  f^  =  ne;  oO.  oOxoüv,  o?p'  oi  =  nonno: 
11/^,  jKov  (z^07ur]  =:^  niim:  -ÖT^/^ov-r^  —  utrum-an.     Nczi  =  ja.   oi;  =  nein. 


3 .  MV;    |xoi   -,' £ V 0 '. ^ "  a    ßo'j ^o|xai, 


4. 


a.  Ei^3   Y;a»^a   O'jvaTo;    opdv. 

Wenn  du  doch  fähig 
wärest,  zu  handeln. 

b.  o'Jx    s/pvjv    arfav,    isxvov. 

Duhättest  nichtschwei- 
gen  sollen  (müssen, 
dürfen). 


3.  den  Wunsch:  Optativ. 

4.  die  UnerfüUbarkeit:  Mo- 
dus Irrealis. 

a.  unerfüllbarer      Wunsch 
im  Praeteritum; 

b.  unerfüllte    Xo t wendig- 
keit, f) 


*)  85. 


1. 


3.  Die  Modi  im  Nebensatz. 

85.  Aussagesätze  sind  Urteils- 
sätze,    abhängig   von    den 
verbis  sentiendi  und  decla- 
randi.     Neg. :  oj. 
1.  Verba     dicendi     aulser 


a.  AsYOjji.    oT'      Küpo;     ts 
{>v-a;x3'j. 


OTjixi:   Ott,  (•);. 


b.     3X3-,'0V,        OT' 

b"va(r,. 


KOoo;    T£- 


2.  'E'iiaaav  Kupov  t3»^>votva'.. 
3.^11'. 3;i.3v   Köpov  T3?)-vrjX0-:a. 


86. 


87. 


a.  nach  Haupttemp US  folgt 
der  Modus  der  direkten 
Rede : 

b.  nacli  Xebentempus 
kann  auch  der  Optativ 
stehen. 

2.  Verba  c  r  e  d e  n  d i  u  n  d  -^  r,  |i.  • : 
Infinitiv,  (xlcc.  c.  inf.) 

3.  Verba  sentiendi  der  geisti- 
gen und  sinnlichen  Wahr- 
nehmung :  Participium 
(acc.  c.  part.)  od.  auch  ot'.,  mc. 

86.  Begehrungssätze,  Negation: 

|r/j,  stehen 

1.  nach  verbis  sentiendi  ,de- 
clarandi,  credendi  (s.o.) 
j  im  Infinitiv; 

2.  ^l>|i.oaa|j.3v  {IT,  */.3''];3'.v  TYjV  2.  nach  den  Verben  des  Ver- 

sprechens,    Schwörens, 
im  Infinitivus  futuri. 

8 7 .  Indirekte  Fragen  {-  •  c,  o  a t  •. ; 
vgl.  Xr.  61,  wer?  3-,  ob; 
t:  0  X  £  p  0  V  -  7^ ,  utr um  -  an) : 


1.   Baa'./i'j:  d^'.ol    {r/;    33    d-o- 
::X3iv. 


TOCCIV. 


f)  ^31  (debes),  du  mufst  und  wii-st  deshalb;  iosi,  du  mufstest  und  tbatest  es 
desweo-en  :  £03'  (debes)  du  mufstest,  thust  es  aber  nicht :  sosi  (debebas)  du  hättest 
müssen,  thatest  es  aber  nicht.  Die  Erklärung  bleibt  gelegentlich  der  Lektüre  über- 
lassen.    Vgl.  Koch.  gr.  Gr.  1889,  §  106. 


24 


25 


1.  'Epo'j  a'kov,  £1  V.  Ocixai; 


2.'Hpov':o  ctuTov,  £1  Ti  osoiTo  und 


OS».  Tat. 


'Kjjo'j/.i'jovTo,    £1    10' £v    und 
»oaiv. 


0  88. 


1.  Aly;    'pB'Ov£'.    toIc    £'j':'jyo')a».v  , 
ivGC  {J.7,   ooxTJjc  £lvai  xaxo;;. 

2.  Tä   rJjAa  xctTixotoasv,    iva   »iTj 


1.  Nach  einem  Haupttempus 
bleibt  der  Modus  der 
direkten  B'rage.  ^Apa  v. 
^jzlzai  bedarf  er  etwas? 

2.  nach  einem  Nebentempus 
können  Indikativ  u.  Conj. 
dubitativus  der  dir.  Frage 
in  den  Optativ  übergehen. 
"lo){x£v,  sollen  wir  gehen? 

88.  Finalsätze (o);,  o-wcjiva-ut; 
fXYj,  djc;  \lr^,  usw.  =  ne): 

1.  Nach  einem  Hauptterapus 
steht  der  Konjunktiv; 

2.  nach  einem  Nebentempus 
oft  der  Optativ. 


89.'0-o'|iv  irj.\izXzizai  (£7:£|X£/.£ito),  89.  Sätze     nach    Verben     des 
oizoK  acoct'.  iaovTai  «i  rAzz.  Strebens,     Sorgens    haben 

oztoc;,  07:0);  jjl*/;  mit  dem  Indi- 
kativ des  Futur. 

0  90.  1.  tI)o|j3iTai,    \i.r^   'd   ET/aTcc ,  90.  Sätze     nach     Verben     des 


7:äf>oi. 


*)  91. 


1.  ^IIv  yuov  7:rAXr,  xocl  '^'jy/^^, 
<üaT£  TÖ  -jocop  irVjfvüTo  (that- 
sächlich  gefror). 

2.  "Ey/o  Tp^7;p£'c,  (öaT£  ikzrj  to 
£X£'V(«)v  z/.olov  (fangen  kann). 


Pürclitens  liabeii  |j.-/i  =  dal's, 
}i.r,  o'j^dafs  nicht.  Im  übrigen 
gelten  die  Regeln  der  Final- 
sätze Nr.  88. 

91.  Folgesätze  (o)aT£)  haben: 

1.  bei  thatsächlicher  Folge 
den  Indikativ  und  ou; 

2.  bei  gedachter,  erwarte- 
ter Folge  den  Infinitiv 
(bei  anderm  Subjekt  den 
acc.  cum  inf.)  und  \i.r^. 

92.7)  Bedingungssätze.  Vorder- 
satz: |X7,;  Nachsatz:  o-l 

1.  Der  Eintritt  der  Handlung 
wird  als  wirklich  ange- 
nommen : 

V.S.  3'-  mit  Indikativ. 
,.Wenn  du  nicht  hast, 
Si  non  habes, 
Si  tu  n"as  pas, 

I)  Nur  tlie  4  Hauprformen  werden   im  Extemporale   L>-eübr.     Die  selrenerefi 
und  die  ^[ischtbrmen  werden  freleirentlieh  der  Lektüre  erklärt. 


0  92. 


1.    VA   «xr,   ^X^'-^j   '^• 


•j    0  '.  0  (•)  z. 


2.  Er  |xYj  syotc;,  00  oioorr^c;  av 


1       -N     r 


3.  'Eäv  \vr^  -XTi^'  ^^'^  owas'.c; 


4. 


a.  El  [lYj  eTysQ,  ojx  i^lloix^ 


av. 


N.S.     Indikativ. 

so  giebst  du  nicht." 

non  das. 

tu  ne  donnes  pas. 

2.  Der  Eintritt  der  Handlung 
wird  als  möglich  gedacht, 
wobei  ganz  unentschieden 
bleibt,  ob  er  wirklich  statt- 
lindet  oder  nicht: 

V.S.    £1  mit  Optativ.    Ich 
setze  als  möglich: 

Wenn  du  nicht  hättest, 
Si  non  habeas  (habueris), 
Si  tu  n'as  pas, 

N.S.    Optativ  mit  av. 

so  gäbest  du  auch  nicht, 
non  des  (dederis). 
tu  ne  donneras  pas. 

3.  Der  Eintritt  der  Handlung 
wird  von  der  Zukunft  er- 
wartet : 

V.S.  eav  mit  Konjunktiv. 

Falls  du  nicht  hast, 
Si  non  habebis, 
(^uand  tu  n'auras  pas, 

N.S.    Indik.  futuri. 

wirst  du  nicht  geben. 

non  dabis. 

tu  ne  donneras  pas. 

4.  Der  Eintritt  der  Handlung 
wird  als  nicht  wirklich 
bezeichnet : 

a.  Gegenwart. 

V.S.  £••  m.  Indic.  Imperf. 
Wenn  du  nicht  hättest, 
Si  non  haberes, 
Si  tu  n'avais  pas, 

N.S.  Ind.  Imperf.  mit  av. 

gäbest  du  nicht. 

non  dares. 

tu  ne  donnerais  pas. 

8 
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b.  El  |JLYi  says^,  oux  s^toxac 


av. 


0  93. 


1.  Xa(p(o,  oit  £u^oxi[A£i(;. 


2.  Taürr^v    ttjv    ycopav    £'3:£tp£c|>2 

X£{iiav  oüaav. 

*)  94. 

1.   IV/wOt  6  |xujpo;   xav  Tj   jXYj  ■(-- 
Xoiov  yj. 


2. 


fr 


a.  n£i8-o'j   ■('->^^'^-^   xai'7:£ri    oO 

b.  "Hxit,  xat7:£p  zdvj  ::oXXu)v 

dvilX£Y0|l£V(OV. 


95. 


vyja£Ta'.,    o'jx    «v    yr-'O'.To,    ojx 

dv    £'(£V£TO,    [ITJ    -j'^VOlTO    USW. 


2. 


a.  O'j 


''^_' 


'jx  £artv  ouo£i(;,  oort;  ouy 


b.  Vergangenheit. 

V.S.  £1  mit  Indic.  Aor. 

Wenn  du  n.  gehabt  hättest, 
Si  non  habuisses, 
Si  tu  n'avais  pas  eu, 

N.S.  Ind.  Aor.  mit  dv. 

hättest  du  niclit  gegeben. 

non  dedisses. 

tu  n'aurais  pas  donne. 

93  Kausalsätze (oTt,  ^toti,  weil; 
to;,  £::£•,  da)  sind  ürteilssätze. 
Neg. :  oü. 

1.  Objektiver  Grund:  Indi- 
kativ =  lat.  quod  mit  Ind. 
(^quod  conspicuus  es") 

2.  Subjektiver  Grund:  wq 
mit  Particip  =  quod  mit 
Konj.(„quod  hostium  esset".) 

94.  Koncessivsätze  mit: 

1.  £t  xai,  wenn  auch;  xat  £>., 
xGti  £dv,  selbst  wenn:  haben 
gleich  den  Bedingungssätzen 

2.  xaiTr£p,  obgleich: 

a.  haben  das  Parti cipium 
conjunct.  bei  gleichem, 

b.  das  Participium  abso- 
lutum  bei  ungleichem 
Subjekt  und  gleich  den 
Kausalsätzen  ou. 

95.  Relativsätze: 

1.  Erklärende  R.S.  haben 
den  Modus  und  die  Nega- 
tion, die  sie  als  Hauptsätze 
haben  würden. 

2.  Konsekutive  R.S.  haben 
den  Indikativ  und  zwar 
des  Futur,  wenn  eine  Er- 
wartung ausgesprochen  wer- 
den soll.     Neg.:  ou. 

a.  „quin  se  diligat,  dafs  er 
sich  nicht  selbst  liebte." 


b.  IlaiBic;  jj.0'.  O'JX  £ia(v  (vjaav), 
oi  |JL£  9-£pa7:£6aoL>aiv. 

3.  Kp6']>(o  To^'  ^Y//jc;,  £v9-a  |i.yjT'.c; 
4. 


a.  "A    \i.r^    o'i^a,    o'jok    wjilw. 


96. 


£io£va'.. 


b.  „  qui  me  curent  (curarent), 
die  mich  pflegen  könnten. " 

3.  Finale  R.S.  haben  den 
Indic.  fut.  und  {i-Vj. 

4.  Hypothetische  R.S.  haben 
die  Form  der  hyp.  Vorder- 
sätze mit  liVj. 


a.  --  £1  Ti  |rr| 


010  a. 


:a 


b.  'E-(o)    O'JX    i\K[irAr^ 

TiXoia,  ä  Yj  n  •-  V  K  'j  p  0  Q  ^0  •  q . 
C.  IlaQ    TJAT^Tr^c,    Yi-(v£iat,    ou 

d.    O't    TaiOZC,    U|J.O)V   U7Ü0  TO'JKOV 

dv  ußpi'S^ovTO,  oaoi  £v}}do£ 
Yjaav. 


1.  'Etts'.  7:dvx£;  a'jvvjXö^ov,  £xa- 
ö-iSIovTO. 


£d» 


3. 


a.  ]Maivo|i£^a   7:ävt£::,    oroiocv 

b.  Il£picji.£vo|X£v  ixdaioxs   £(»)c 
dvoiy  Ö-cir^  lö  o£a|i(oTyjp'.ov. 

a.   Atdßyjaav,    Trpiv    touq    dX- 
XouQ  d'3ioxp(v£aO'ai. 


I 


l).  =.  £1  t'.va   K'JpOQ  ^o'Tj. 

c.  =  edv  "EpoK  a'jxo'j  d'^r^ia». 

d.  =  £'-  x'.v£c  £v9^d^£  Tjoav. 


96.  Temporalsätze:  Ol £,  67:0 T£, 

(o;,  Tjv'lxa,  als  =  cum  mit 
Indik.;  iTzd,  izcl^,  als,  nach- 
dem =  ciun  mit  Konj.  e. 
Praet.,  postquam;  ezz\  Tipw- 
Tov,  £7r£'.  xdy'.cjTa,  sobald  als 
=  ubiprimum;  d'f  oü,  i^  ou, 
seit  =  ex  quo;  £v  (f>,  während 
--=  dum;  stoc,  (idypi  ou,  so 
lange  als,  bis  =  dum,  quod; 
Tiptv,  ehe,  bevor  =  priusquam. 

1.  Die  Zeitbestimmung  als 
wirklich  gedacht  erfordert 
den  Indikativ  und  o'j. 

2.  Die  Zeitbestimnuing  als 
möglich,  erwartet,  un- 
bestimmt, wiederholt 
gedacht  erfordert: 

a.  nach  Haupttempus  den 
Konj.  mit  dv,  Neg.  itVj. 

b.  nach  Nebentempus  den 
Opt.  ohne  dv,  Neg.  ii-Vj. 

3.  Nach  Tip'-v  steht: 
a.  nach  positivem  Haupt- 
satz der  Infinitiv  (bzw. 
Accus,  c.  Inf.); 

3* 
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b.  nach  negativem  Haupt- 
satz wird  wie  bei  Nr.  1. 
2.  a.  b.  verfahren. 


b.  Oü    :rpöaö'£v    yjiiiv     irjjXi- 

oovsXaßov  (1). 

iMyj  dTüsXö-r^Tc,  rp'.v  dv  ct- 
xoüar^Tc  (2  a). 

yr^v,  rp'v  o?  Br^ßaio'.  r.a- 
pa-(£voivio  (2  b). 


4.  Oratio  obliqua. 

Vorigem.     Die  ().  o.  wird  nicht  in  Kxteiiiponiiien  g^eübt,  sondern  die  Kegeln  werden 
nur  an  Beispielen  behuts  Verständnisses  der  Lektüre  klar  gemacht. 


5.  Der  Infinitiv. 


97.   1.  0»   ö-soi  TiävTa  laaa'v. 
a.  X(oxpdTr|!;  yj-fstto, 

ölt    Ol    b-coi.    Träviot    iaaotv 

(siocicv) 
TOix;  ^cOUC  TiävT«  £i^£vai. 


iMt]  ::apay(op£rTS. 
y  (»)  p  £  i  V. 


b.  A^  ~ 


ra 


pa- 


2. 


a.   A  £•((•)  aoi  ^(033» V,  £av  f.  £y 
(£äv  I'.  £y(o,  ^waco  ao»). 


CO. 


b.    C.     n7jV£X0Tr/J      £X£'(£V,      OTl 

Aadpfifj  ücpatvoi  £vTd'^'.ov 
TCpiV    dv    ^£   TO'JIO    £Xie- 

X£a-(i  oder: 


>«. 


p'.V      ^£     TO'JIO     £XT£X£- 

a£i£v  oüx  i-Y^i  "(«l^i-i^^^a'. 


o'J^£V':. 


97.  1.  Hauptsätze  werden  in  der 
or.  obl. : 

a.  wenn  sie  ürteilssätze 
sind,  Aussagesätze  mit 
öl'.,  wc;  oder  Infinitiv- 
sätze; 

b.  wenn  sie  Begehrungs- 
sätze sind,  stets  Infi- 
nitivsätze. 

2.  Nebensätze: 

a.  bleiben  n.  einem  Haupt- 
tempus stets  unver- 
ändert; 

b.  bleiben  auch  nach  einem 
Nebentempus  dann 
unverändert, 

wenn  ihr  Modus  der 
Indikativ  eines  Ne- 
bentempus, ein  Po- 
tentialis  oder  Irre- 
alis ist; 

c.  gehen  zuweilen  in  den 
Optativ  ohne  dv  über, 

wenn  ihr  Modus  der 
Indik.  eines  Haupt- 
tempus oder  ein  Kon- 
junktiv mit  od.  ohne 
dv  ist. 

A  n  m.  Doch  ist  zu  merken,  daf^ 
nicht  nur  die  gegebenen  Regeln 
keineswegs  immer  streng  durch- 
geführt werden,  sondern  dafs 
sehr  oft  die  Modi  der  direkten 
Rede  bleiben,  ja  plötzlich  in 
dieselbe  übergegangen  wird. 


98. 


*)     1.  ^üJxpdiTic;     Yfcito     d-eobQ 
Ttdvia  £t^£va'.. 

*)     2.  'Epo)':o3|i£vo(;,     Trooairoc      £irj, 
IHpaYjQ  iy/j  £ivai. 
3.  np£7C£'.  xöa|j.iov  £Tvat. 


4. 


a.  E^£aTtv     6|xiv    £'joa'.|i.öai 
-(£v£a{>ai. 

b.  KOpoQ  E£vi<f  r^x^lv  TJJ.[Jr^y 
■^zCkz  Xocßövia  xoix;  äXh/j 


Q. 


99. 


1.  Tö  xalcoQ  diio^vyjaxE'.v 


2.  A'.d   TÖ    £Tva'.    —    £3 


•X     TO'J     jiT^ 

£ivai    £"3^'.   10)    .    .    .    £7tl,  { 

■ICpÖ^    TÖ  .    .    .    .    —   TOÜ  .    .    . 
£V£Xa. 


100. 


1.  T^d\i.\Laxa  jictÖ^siv  Ö£i.  —  "Oxi 

dv  TOV^^Q^  VÖJX'.!^  '  öpctv  i>£OUC.  — 

Ka/wO)^  dxou£iv  ndXXov  yj  ttXou- 
T£iv  d-ikz. 

2.  Pdö'.og  £'jp£lv,  d^'.OQ  £7:atv£aai, 
aTU-(£pö(;  öpdv. 

3.  'H   i^6pa  dvdtijxTo  xto   Ö£0|X£vti) 
siaievoci. 

4.  'OXqo'j  5^£iv,    OK  £'.7C£Tv,    £X(ov 
£ivai. 


98.  Infinitiv  mit  Subjekt  und 
Praedikat : 

1.  Accus,  cum  Inf.  bei  ver- 
schiedenem Subjekt; 

3.  Nom.  cum  Inf.  bei  dem- 
selben Subjekt; 

3.  Wegfall  des  allgemeinen 
Subjekts  („man"). 

4.  Ist  das  Subjekt  zum  Inf. 
in  einem  casus  obl.  ent- 
halten, so  steht  die  prae- 
dikat i  v  e  Bestimmung : 

a.  in  diesem  Kasus,  oder: 

b.  im  Akkusativ. 

99.  Der   Infinitiv   mit    dem 
Artikel : 

1.  Der  Infinitiv  wird  durch 
d.  Artikel  substantiviert, 
behält  aber  den  Verbal- 
charakter; 

2.  Deshalb  weil  —  infolge  da- 
von, dafs  —  zum  Zwecke, 
unter  der  Bedingung,  — 
zum  Zwecke  —  um  ...  . 
zu  w^erden. 

100.  Der  Infinitiv  ohne  Ar- 
tikel: 

1.  als  Subjekt  bei  unpersön- 
lichen Verben  als  Objekt 
bei  verbis  sentiendi  und 
declarandi. 

2.  als  nähere  Bestimmung  bei 
Adjektiven:  „facile  in- 
ventu;  dignus,  qui  laudetur; 
horribilis  adspectu." 

3.  als  Inf.  des  Zweckes  bei 
„geben,  überlassen"  usw. 

4.  absolut  in  einigen  Redens- 
arten :  „beinahe,  so  zu  sagen, 
freiwillig"  u.  ä. 


*)    101. 


30 

6.  Das  Participium. 

a.   Das  attributive  Particip. 

101.  Das  Particip  wird: 

1.  wie    ein    Adjektiv:    ,,die 


^1 


2. 


IS,  qiu 


a.  0  o'j  T'.aTc'jov  = 
non  credit; 

b.  '0  jiTj  z'.aT36o)v  =  si  quis 
non  credit. 


sogenannte  Midasqiielle" ; 
2.  mit  dem  Artikel 

a.  individuell, 

b.  generisch  gebraucht. 


b.   Das  praedikative  Particip. 


0  102. 


1.  Tuy/ctvco,    XavO-ctvo),    o'.cttsXo), 
|i.  et  y  0  |i  3  V  0  ;. 


4.    Xot-rjo),   \izza\iiLz'.   \uj\ 
|iC(yon3voc. 


103. 


1.    Opo),  Gtxo'jo),  oiocc  rävTGt  c/Xr^J^yj 


fj'^zrx. 


2.  A*/jXo),     df(3XX(o,      dro'^a'vo) 
xotvxa  äXT|»^yj  ovxa. 


102.  Das  pr.  Particip  steht  in 
Beziehung   auf  das   Subjekt: 

1.  bei  den  \' erben  des  modi- 
fizierten Seins:  „Ich 
kämi>fe  zufällig,  heimlich, 
offenbar,  vorher.'* 

2.  bei  den  Verben  des  An- 
fangens,  Aushaltens  u. 
i.  Gegenteil:  „Ich  fange  an, 
liöre  auf  zu  k.,  halte  aus, 
ermatte  im  Kampfe.'* 

3.  bei  den  Verben  des  Reclit- 
thuns.  Ueberlegenseins 
u.  i.  Gegenteil:  ,,Ich  thue 
Avohl  zu  k.,  übertreffe,  stehe 
nach  im  Kampfe.*' 

4.  bei  den  Verben  der  Ge- 
rn ü  ts  s  ti  m  m  u  n  g :  „Ich  freue 
mich  zu  k.,  bereue  den 
Kampf.*' 

103.  Das  pr.  Particip  steht  in 
l>ezielunig  auf  Subjekt  oder 
Objekt: 

1.  bei  den  Verben  der  sinn- 
liclien  und  geistigen 
\V  a  h  r  n  e  h  m  u  n  g  und 

2.  ihren  causativis. 


A  n  m.   'A  X  0  6  o)  {al:iMvf)\w.\  :ruvH-a 

VOJiCtl) 


Tiva  "iroio'jvT«, 


-Vm    TTOlclV. 


*)   104.  Osou  ^i^ovToc;  mlh  layusi 
1.  O'JKOQ  eyovTcov. 

2.    KtXSpÜiVOC    7j-(£|i0V0C    OVTOQ. 


105. 

1. 

a.  'At£    s^aicpvT^;    STiiTcsaov- 
T  0  ^  TJjkkd  dvopGCTTooa  eXaßov. 

b.  Avsöopuß'/jaav    toQ    £u    st- 

2. -Ol    Aö-Tjvaloi     -zapcaxsüdS^ovxo 

wQ  7[oX£jj.yjaovT£<;. 
3.   O'jx    dv    ^'jva-.o     (17]     xa|i(ov 

£'JOatjJLOV£lV. 

106.  A£ov,    £^ov,    ^£Oo-(|JL£vov,    aioypov 
ov. 


107.  Suv  u{xtv  dv  ol|J.ai  T(|xto;  £lvat, 

OTIOU    dv    0). 

Tldvia    T  '   OLhX  '   ,     siTCWv    dv 


f  N ' 


TjOEO);, 


£aaco. 


A 11  m.  Ich  h  ü  r  e ,  (merke,  erfahre,) 

mit    eigenen    Ohren   jmd. 

etwas  thun, 
durch  andere  d.  Thatsache, 

dafs  einer  etwas  thut, 
als  G  erücht,  dafs  einer  etwas 

thut. 

101.  Genetivi  absoluti  -=  den 

abll.  abss.  des  Latein. 

1.  ohne  Subjekt  =  quae,  cum 
ita  sint. 

2.  (ov    darf  nicht    fehlen    = 
Cicerone  consule. 

105.  Anmerkungen  zum  Partici- 
pium conjunctum : 

1.  causal: 

a.  dT£  =  objektiver  Grund: 
„da  ja,  quippe." 

b.  0) ;  =  subjektiver  Grund : 
„als  ob." 

2.  final:     toQ   mit   part.    fut. 
=  um  zu. 

3.  hypothetisch:  Neg.  ji-vj. 

106.  Absolutes     Particip    im 

Akkusativ:  „da  es  nötig,  mög- 
lich, beschlossen,  schimiiHich 
ist  oder  war.** 

107.  Infinitiv   und    Particip 

stehen  mit  dv,  wenn  sie  auf- 
gelöst einem  Optativ  oder  Indi- 
kativ eines  Nebentempus  mit 
dv  entsprechen. 


'Qf^^^ 


i 


i 


